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Den 

Wunderbar liche / doch Warhafftige 

Erklarung / Von der Gelegenheit 
vnd Sitten der Wilden in Virgima / wel⸗ 

chenewlich von den Engellaͤndern / ſo im Jar ip. 
vom Herrn Reichard Greinuile / einem von der 

Ritterſchafft / in gemeldte Landſchafft die zu bes N 
i wohnen geführt waren iſt erfunden worden / In 

verlegung. I. Walter Raleigh / Ritter vnd Ober⸗ 
ſten dep Zinbergtwercks / auß vergůnſtigung der 

Durchleuchtigſten vnnd Vnpberwind⸗ 
lichſten / Eliſabeth / Rönigin in 

Engelland ac. 
Erqklich in Engellaͤndiſcher Sprach beſchrieben EEE, 

Themam Hariot/ end newlich durch Ehriſt. 0 
P. in Teutſch gebracht. 0 

Mit Roͤmiſcher Keyſ. Maieſt. Frey N 
heis auff ier Sarniche nach⸗ a 9 

udrucken. 

mn 

unn 

Gedruckt zu Franckfort am Mayn / bey Johann ö 
Wechel / in verlegung Dieterich Bry. i 

nno 1590. 
1 Waden verfaufftin.d. Sigmund Seyerabends laben 





3 
Dem Durchleuchtigſten / Sochgebor- 
nen uͤrſten vnd Herrn / Herrn Chriſtiano / Hertzogen zu Sach, 

ſen / Landgraffen in Thuͤringen / e e zu Meiſſen / Burggrafen zu 
Magdenburg / deß Heyl. Roͤm. Reichs Ertzmarſchalcken vnd 
eee Gnedigſten 

errn. 

. T & 

1 . : . 

FN . 175 

N . al u f e | FREIEN) Orchlechtigfier Hochgeborner Cpurfürft/E. Chf. G. ſeind meine 
IN S vnterthenigſte vnnd pflichtwilligſte dienſt eufferften vermoͤgens zu⸗ 
NED: d dor: Gnedigſter Herr / Demnach auß ſonderbarer ſchickung Got⸗ I SAN). des deß Allmaͤchtigen / vor wenig Jaren durch embfigesnachfuchen/ 

2 — 2 vnd gefaͤhrliche Schiffart der Engellaͤnder / in der newen Welt / wie — man co pflegt zu nennen / eine fuͤrtreffliche / groſſe / vñ faſt fruchtbare 
eo. Landſchafft / gegen Mitternachtwerts gelegen / erfunden / Virginia 

genannt / vñ vnter den gehorſam der Koͤnigin in Engelland bracht worden: In welcher 
8 2 
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eine gute anleitung ſeyn wuͤrde / rahtſam erachtet: Hierauff auch vnverdroſſene Leut / 

ich ſolche Beſchꝛeibung / nicht allein menniglich in vnſerm gelibten Vatterland Teutſcher Nation zu nutz / dienſt vnd gefallen / in Truck zu bringen / ſondern auch vmb mehrero ver⸗ ſtandts vnnd nachrichtung willen / mit einer eygentlichen Mappen / vnd andern kuͤnſtli⸗ chen Figuren / ſo der Inn wohner gebraͤuch / Kleydung / Leben / Sitten vnd Wandel fuͤr Augen ſtellen / nicht fonder mercklichen vnſtatten vnd koſten in Kupffer geſtochen / zu be⸗ zieren eingewilliget / Hierauff auch weder muͤhe / fleiß / noch vnkoſten geſparet habe / biß ſolch Werck abſo uiret, ynd zu endt gebracht worden. 
So dann Gnedigſter Churfuͤrſt vnd Herr / ſolche Befchreibung einem fuͤrtreffli⸗ chen Patronen zu ſchutz vnd ehren heymzuſchreiben / ich eine notturfft zu ſeyn befunden / damit beydes dieſelbe in hoͤher Wurde gehalten / vnnd wider die Zoilos beſchůtzt werden möge. 
Als hab hoͤchſtgedachter E. Chf. G. fuͤr andern Potentaten ich dieſelbige auß al⸗ lerhand bewegenden Motiuen / vnterthenigſt dediciren wol n. Denn dieweil mir / vnd 

Hierumb ſtelle ich in keinen zweiffel / dieſelbe werde Ihr dieſe neuwe / wunderbare / doch warhaffte Hitorien / dero hocherleuchtem Verſtande nach de maſſen Gnedigſt gefallen laſſen / daß dieſelbe von jederman vmb ſo viel deſto mehr in acht vnnd anſehen wirdt ge⸗ nommen vnnd gehalten / hierdurch auch andere wichtigere Werck / ſo ich vnter handen 

fleiffigft bitten vnd ſuchen / die geruhe Ir dieſe vnterthenigſte Dedication vnd Hiſtorien ſelbſt / wegen der anmutigen newen / vnd menniglichs hiebevor vnbekannten Materien / 

ben aber zu vnterthenigſter dienſt erwei⸗ ſung / mich hiemit vnterthenigſt empfehlende. Geben zu Franckfort am Mayn / am Tage Fhriftian / denz April / im fünffzehen hundert vnd neuntzigſten Jar. 

E. Chf. G. 

Vnerthemizſer deenſgefüſenſte 

Dieterich Bry von Lattich Bürger 
zu Franckfort. 



ern vnbekann⸗ 
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d Wandel fuͤr 
ſtochen / zu be⸗ 
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em fuͤrtreffli⸗ 
yn befunden / 
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ein beſonder 
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ö 135 vber⸗ 
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zunemmen / 

iger Regie⸗ 
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Alen vnd jeden / welche die jenigen /ſo in 

Dirgintamvallda zu wohnen / ſeind geſchickt worden / guͤnſtig⸗ 
lich gefuͤrdert vnnd arg haben / Gluͤck 

vnd Heyl. 

e durch H. Walthern Raleigh iſt an⸗ 
zu erkundigen / ſo newlich iſt erfun⸗ 
den / ſeind viel andere Schiffungen 
genommen vnd vollbracht wor⸗ 

2 N 

nachreden 

ſtehen werd 
fuͤrdern / auff 

ann von wegen dieſer mancherley R oſtens halben nichts bey ſich be⸗ ſchlieſſen koͤnnen. 
QJi.ueweil ich nun auch deren einer bi 
allen ſachen fleiſſig nachge 

als das gemeine Volck: 

um andern / daß ihr / w 
hat / in geman verſtehen / wie es chaffen ſey / vnd darnach erwe⸗ gen / was für groſſen gewinn v er Handtierung (wo jhr anderſt ſtreng darim fortfahret) zu gewarten der die Landſchafft mit Voick zu beſe⸗ ben / oder det ſach in ander weg raht zu affen. 
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6 Andenguͤnſtigen Qefer. 
Endtlich dieweil hr an meiner Veſchreibung / wie auch an den andern zweiffeln moͤget / die weil ſie miteinander nicht vberein ſummen: Wil ich euch kuͤrtzlich die vrſach deſſen erklaren / damit ihr fuͤrterhin mit der Warheit darvon wiſſet zu vrtheilen. 
Etliche auſt vnſer geſellſchafft ſeind von wegen Ihres vnordenlichen Lebens / vnnd vnxedtlichen ſtück / fo ſie in Virginia begangen haben / der billigkeit nach geſtrafft wor; den: Die haben hernach / als verſchlagene vnnd vnnutze Leut / nicht allein jhrer Obrig⸗ lelt obel nachgeredt / ſondern die deſto mehr zu verleumbden haben ſie auch die Land⸗ ſchafft verkleinert. : * 
Andere / ſo nicht vmb die ſach wußten / haben ſich doch nicht geſcheuhet nach der wi ⸗ derkunfft vnter ren Spieſigeſellen zu ruhmen ( da niemando war / der ſie der vnwarheit 

ſtraffen koͤndt) als wann ſie mehr dann andere geſehen hetten / oder weiter ger ſet we⸗ ren: Dann ſie gedachten es were ihnen ein ſchandt / daß ſie woͤlff Monat in dieſer Land⸗ ſchafft ſolten ſtill gelegen ſeyn / vnnd nicht alle gelegenheit wißten zu erzehlen / ob ſie ſchon der Warheit biß weilen vergaͤſſen / wie deñ auchbeſchehe: Dann es haben etliche mehr er⸗ zehlt als ſie geſehen haben: Etliche aber ſeind alſo vnveeſchaͤmpt geweſen / daß fie auch als les / was gar gewiß war / geleugnet haben. 
Die vrſach dieſer vnnviſſenheit iſt daher kommen / dieveil der mehrer theil die gan⸗ tze zeit / die wir in der Landſchafft geweſt / entweder auß der Inſel da wir lagen nicht kom⸗ men ſeind / oder nicht weit darvon / vnd an wenig ort gezogen: Es haben auch ihrer viel fich mehr nach Silber vnd Gold ( wo was zu hoffen war) vinbgeſehen / vnnd lieſſen ſich nichts anfechten / dann wie ſie hren Bauch füllen koͤndten. 
Andere die fich allein in Staͤtten gehalten haben / oder die Warheit zu ſagen / nie vber Land gereyſet waren / gedunckt dieſe Landſchafft armutſelig zu ſeyn / diewell ſie we⸗ 

der Statt / den Engellaͤndiſchen gleich / noch ſo ſtattliche Gebaͤw / noch ſo reichliche vnnd 
vberfluͤſſige Nahrung / noch ſo weyche Bett allda fanden / vnd redten darvon / wie ſie die ſach verſtunden. 
Dieweil aber mein vorhaben allein geweſen / die orfach der vngleichen reden anzu⸗ 

zeigen / welche voll neidt / ſchalckheit / vnbilligkeit vnd leichtfertigkeit / vnd derowegen ver⸗ 
ſtendigen nicht hette ſollen in ſinn kommen: Wil ich euch nicht lenger darmit auffhalten / ſondern zu dem vielfaltigen nutzen vnd fruchtbarkeit der Landſchafft ſchreiten / weichs der rechte Kern iſt aller ſachen / davon ich willens bin was zu vermelden. Wil derhalben diß Buch in drey Hauptpuncten abtheilen / damit ich von dieſer Landſchafft fruchtbarkeit deſto klaͤrlicher ſchreiben koͤnne. 

In dem erſten Theil wil ich beſchreiben die bekoͤmligkeiten / fo ſchon erfunden ſeind / oder noch ſollen erfunden werden / welche nicht allein euch / die (hr die Landſchafft bewoh⸗ net / oder bewohnen ſolt / zu gutem reychen werden / ſondern auch denen / welche ſolche ſa⸗ chen mit groſſem vberfluß werden bekommen / damit ſies mit vnſern Engellaͤndern wi⸗ derumb verſtechen koͤnnen / daher ſie / vnd alle / ſo mit hnen handeln / gꝛoß Gut vñ Reich⸗ thumb bekommen werden: Endtlich werden ſie meñglich / ſonderlich den Leuten vnſerer Nation / guts beweiſen. Dieſe nenn ich vnterſchiedts halben die Handelſchafſt. 
In dem andern theil wil ich die ſachen erklaͤren / welche zu deß Menſchen auffent⸗ haltung gehoͤren / wie ſie die Einwohner brauchen / vñ wir auch gebraucht haben / ſo lang wir da verharret ſeind. a 
In dem dritten Theil wil ich von anderer gattung handeln / ſonderlch aber von 

ſachen /ſo zu Zimmerwerck / Gebabo / vnnd dergleichen gehoͤrig. Nach dieſem allen vollen 
wir der Natur vnd gebraͤuchen der Wilden kurtzlich gedencken. 
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Der erſte Theil / 

Jongelegenheit der San- 
a delſchafft. 

Von Seydenkraut. 
ft I Nderſelbigen Landſchafft iſt ein Kraut / an welches Blättern herrliche Seyden waͤchſt / einem duͤnnen vi dglitzenden Haͤut⸗ lu / welchs man hernach darvon zeucht / ehnlich. Es waͤchſt drit⸗ f halb Schuch oder mehr in die hoͤhe / hat Blätter ſcher zween N 2 Schuch lang / vnd einen halben breyt. Ein gleichfoͤrmig Kraut & waͤchſt auch in Perſia ( ſo eben in demſelbigen Refier ligt) dar⸗ auß man viel Seydengewandt webt / welche biß zu vnd herauß Es iſt kein zweiffel / wann man diß Kraut ſo fleiſſig pflantzte / als in Perſia geſchicht / die ſo ſich darauff begebe / wuͤrden mit der zeit gꝛoſ⸗ ſen nutzen 1 ſintemal die Seydenwahr bey vnd vnnd anderswo ſehr Bräuchlich. Vnd ich halte darfuͤr / es wuͤrde viel fesche vnnd groͤſſer auffwachſen / wanns auff ein fruchtbarn Boden geſaͤet wuͤrde (ohnangeſehen / daß es au vielen orten von ſich ſelber reichlich waͤchſt). dañ das it ſchon in Engellandt probiert wor⸗ den: da von dieſem Kraut ein gantzer Stuͤck auß einem Seydenen 2 gewebt / vnd der Zeug fur gerecht vnd gut iſt erkannt worden. | 

Von Seydenwuͤrmen. 
Als wir durch gedachte Landſchafft reyſeten / fanden wir groſſe Seyden⸗ wuͤrm / vnd dick / wie ein Baumnuß ſeyn mag: doch nicht mit ſo groſſer anzahl / als 

fleiſſig auß warteten: es würden die Innwohnct Virginie mit der zeit alſo groſſen nutzen als die in Perſia / Tuͤrcken / Italia vnd Hiſpania / darvon haben. 



8 Kurse Erklarung e Von Plachs vnd Hanff. 
Es geſchicht ſelten / daß in dieſer Landſchafft Flachs vnnd Hanff an einem ort wachſen: dann ſie allda nit geſaͤet werden. Derwegen man kein Hanffhat / auß⸗ 

genommen der von ſich ſelber waͤchſt / an Stengel vnnd Blaͤttern den vnſern vn⸗ 
gleich / doch an ihm ſelber fo gut / als der vnſer / wie die bezeugen / die ſich auff dieſe 
gattung verſtehen. Vnd ob wir ſchon diß nit in der that erfahren hetten: ſo iſt doch 
auß der Landsart ſelber gnugſam zu vermuten / daß es nicht allein ſchoͤnen vnnd lu⸗ 
ſtigen Hauff / ſondern auch in groſſer menge da geben ſolle / wann man jhn / wie es die fach erfordert / ſaͤen folte: Dann es Lands genug allda iſt jhn zu ziehen. Was für groſſer frommen darauß were zu gewarten / mit Seyler machen / vnd Leynine 
Tücher zu weben / iſt nicht wolaußzuſprechen. 8 

Von Alaun. 
An dem geſtadt deß Meers gehet ein Ader vnter der Erden in die viertzig o⸗ 

der fünfzig Neil Wegs. Auf derſelbigen Materi / wie etliche darfuͤr halten / die es in Engelland probiert haben / iſtguter Alaun gemacht worden / der art / welcher der Steinrot Alaun / auff Lateiniſch Alumen de roccagenennet wirdt. Diefe herrli⸗ che gelegenheit iſt alſo wol bekannt / daß meines erachtens mehr dar von zu ſchrei⸗ 
ben nicht von noͤten. Eben dieſelbige Ader hat auch Victrill / Bergſaltz oder Sal⸗ peter / Item Federweiß Alaun / doch deſſen nicht fo viel als deß gemeinen / welcher in hohem wehrt / vnd ſeiner Tugendt halben nicht zu verachten. 

Von emer Erden / Wapeyh genannt. 
Es wirdt auch ein art einer Erden in dieſer Landtſchafft gefunden / welche die 

Wilden Wapeyh nennen / vnnd iſt deren / ſo gemeinlech die verfiegelte Erden oder Terraſigillata genennet wirdt / gar ehnlich. Dann wann ſie von demzuſatz geleu⸗ 
tert wirdt / iſt ſie eben der krafft vnd wuͤrckung / oder ehe kraͤfftiger von vnſern Leib vnd Wundartzten erfunden worden. Die Inn wohner brauche ſie ſehr / Geſchwaͤr 
vnd Wunden darmit zu heylen. Man findet gemeldte Erden an etlichen orten mit 
groſſem vberfluß / vnd biß weilen von Farb auch blaw. 

Von Bech / Thaͤrr / Hartz / vnd Terbenthin. 
Es hat auch viel deren Baͤume / von welchen das Bech vnnd Hartz kompt / ſo 

wir erſt erzehlt haben. Dann die Inſel / darin wir gewohnt haben / 
welche iñ Meilwegs in die laͤng / vnnd d oder Ein die breyte 

in ich begreiffet / ſtſchier volkfolcher f 
Baͤume. 9 2 
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Von 

Der Handſchafft Birginie. 9 
Von emem Holtz / genannt Saſſafras. 

Saſſafrao / von den Innwohnern derfelbigen Landſchafft Winauck genaft / iſt ein art eines Holtzs / eines ſehr lieblichen gerucho / vnd in der Artzney gar nuͤtzlich / mancherley Kranckheiten damit zu vertreiben. Es iſt durch die erfahrung beſſer als Frantzoſen holtz erfunden worden. Von feiner Figur / kraͤfften / vnd wie mans br au⸗ chen ſol / hat Doctor Monardes geſchrieben in dem Buͤchlein / ſo intituliert / Von einfachen Artzneyſtuͤcken / welche auß India / ſo gegen Nidergang ligt / ſeindt ge⸗ bracht worden. 

Von Cederbaum. 
Cederbaum iſt ein wolriechendt Holtz / zu Schreinwerck / als da find Koͤffer⸗ lin / Bettladen / Tiſch / Rechenbaͤnck / Lauten / Zythern / Virginal / vnd dergleichen / ſehr taugenlich / wie es die erfahrung außweiſet. Man kan es auch leichtlich zu viel andern ſachen brauchen. 

Von Wein. 
Es wachſen allda von ſich ſelber zweyerley Raͤbſtoͤck: Die eine tragen duͤnne vnd herbe Trauben / in der groͤſſe vnſern Engellaͤndiſchen gleich: Die andern aber vielgroͤſſer / vnd voll ſuͤſſes Saffts. Wann man dieſe art bequemlich pflantzte vnd bawte / wuͤrde der Wein wol vnd reichlich gerahten. 

Don Gel. 
Man finde auch zwenerley Nuͤß / darauß man / ſonderlich auß dem einen / Oel trucken kan. Es koͤndten die In ec ner groſſen nutz darvon haben / wann Muͤlen oder andere Inſtrument allda weren / dan der ort iſt von folchenNüffen gar frucht⸗ bar. Es hat auch dreyerley Beer / von einander vnterſchieden / ſehen wie Eycheln / auß welchen gut Oel gemacht wirdt / wie es die Innwohner ſelbſt probiert haben. Die Beeren derſelbigen Landſchafft ſeindt gar fett / vnd iſt deren an etlichen orten ein groſſe anzahl: Ihr Schmaltz koͤndte fuͤglich Oel genannt werden / dann es iſt fluͤſſig / vnd zu viel Sachen nuͤtzlich. 

8 Von Beltzwerck. 
An dem Vfer deß Meers halten fich viel Ottern / welcher Haͤute zu groſſen nutzen gereichen ſolten / wann man ſie mit Reyſen / oder andern tauglichen Inſtru⸗ menten fienge. Wir verſehen vns auch Zobelbeltz zu bekommen: Dan wie iir von den Jnnwohnern verſtehen / find ſich beruͤrtes Thier an etlichen orten dieſer Land⸗ ſchafft in groſſer anzahl / vnangeſehen / daß uns nicht mehr als nur zwo ſolcher Haut zukommen ſind. Es ſol auch Luchſen allda haben / wiewol vns noch keiner iſt zu ſe⸗ hen worden. 

Von Hirſchhaͤuten. 
Man koͤndte bey tauſendt vngearbeyte Hirſchhaͤut / oder wie Gemßhaͤut / zu⸗ bereitet von den Innwohnern / mit geringer Wahr zu 3 Jaͤrlich bekom⸗ 



10 Hurtze Srflärung 
men: Dann es ſind der Hirſch ſo viel / daß man nicht ſpuͤren kan / daß die anzahl we⸗ re g mindert worden. 

Von Martern. 
In dem reyſen ſeind wir auff ein wolriechende Marter / ſonſt Ciuetta genañt / geſtoſſen / der ward von einem Ju wohner todt geſchlagen: Darnach an einem an⸗ dern ort haben wir geſpuͤrt / daß noch einer oder mehr kurtz zuuor da geweſen / dar⸗ auß wir abgenommen / daß die Landſchafft auch diß Thier zu ernehren vnnd erzie⸗ hen genatuͤrt ſey / ſonderlich dieweil der Innwohner Reden mit vnſer vermutung vberein ſtim̃ten. Es were gewißlich groſſer nutz von ihnen zu gewarten. 

Von Eyſen. 
Wir ſeind an zweyen orten derſelbigen Landſchafft / bey so. oder o. Meil wegs von onferm Schloß / nit weit von dem geſtadt deß Meers / zu viel Felſen kom⸗ men / welche durch der Bergmaͤnner erfahrung reich von Eyſenwerck ſeind erfun⸗ den worden. Wiewol man es auch an andern orten derſelbigen Landſchafft findet. Daß alſo ein gute gelegenheit were / ein Handelſchafft darmit anzufangen / Dann neben dem geringen vnkoſten / ſo ober die Tagwercker geht / iſt deß Holtz halben all⸗ da ein gute bekoͤmligkeit. Vnnd dieweil in Engelland groſſer mangel an Holtz itt / koͤndte man die Schiff an ſtatt grobes Sands mit Eyſen / ſo da geſchmeltzt wuͤrde / laden / nd es in Engelland führen. 

Von Ere. 
Als wir bey anderthalb hundert Meil wegs in das Land hinein gezogen ſeind / haben wir inzweyen Stätten bey den Buͤrgern kleine runde Teller auß Ertz ge⸗ macht funden / welche / wie wir bericht worden / etliche / ſo noch weiter hineinwaͤrtz wohnen / gegoſſen haben / da dann / wie die Innwohner gemeldter Statt ſagten / Berg vnd flieſſende Waſſer ſeind / welche weiſſe Koͤrnigen von Metall haben / dem Silber nicht faſt vngleich. Vnd das dem alſo ſey / beweiſt der Augenſchein: Dann als wir erſtlich da ankamen / hab ichs mit etlichen meiner Geferten ſelber geſehen: Dann wir haben ein Weroans / oder groſſen Herren / welcher beyleufftig achtzig Meil wegs von vnſerm Caſtell Hof hielte / geſehen / der hatte an den Ohren zwey kleine ſtuͤck Silbers hangen / doch ſchlechtlich gearbeit / vnd ein ſedes am Gewicht ei⸗ nen Frantzöſiſchen dicken Pfenning ſchwer / da wir hn fragten / wie viel Tagreyſen der Ort / von dem ers hatte / von dannen weree Gab er vns zur antwort / er hette eo eben von demſelbigen Ort / oder nicht ſo weit / bekommen / in welchem / ie man hernach in erfahrung kommen iſt / Ertz vnd weiſſe Koͤrn⸗ lein von Metall gefunden werden. Daſſelbig Ertz hat 

auch Süͤber / wie durch die Prob iſt er⸗ i 
kuͤndigt worden. 

Von 

e 

8 

er 
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Der Gandſchafft Jirginne. i 
Von Perlein. 

Wir haben hißiweilen / wann wir Muſcheln geſſen haben / etzliche Perlein ge⸗ funden / das oi hfuͤr kein ſonder Gluͤck achteten / dann fie entweder ſchrundech⸗ lig / oder aber fl. aht waren. Dann wir die ort noch nicht erkundigt hatten / da ſie ſchoͤner vnd groſſer ſeyn ſollen. Einer auß den vnſern / der ſich auff ſolche ſachen ver⸗ ſtunde / hatte von den Innwohnern bey 5000. auffkaufft: vnnd auß dem gantzen hauffen die ſchoͤnſten / ſo an groͤſſe vnnd runde einander gleich waren / außgeleſen / deß vorhaben / ein Halßband darauß zu machen / ond es ihr Königlichen Maieſtet zu verehren. Als wir aber wider heymwarts ſchiffeten / feind wir durch das Vnge⸗ . ſo ſich erhaben / vmb die Perlin / vnnd viel andere Wahr vnnd Güter mehr ommen. 

Von Gummi. 
Es gibt dieſer ort mancherley Gummi / vnd andere Artzney / o den Apoteckern wol bekannt / von welchen wir weitleufftiger ſchreiben wollen / wañ wir hoͤren wer⸗ den / daß die / ſo in den ſachen erfahren ſeind mehr als wir / erkannt haben: Dann ehe man was darmit verſuchen hatkoͤnnen / ſeind fir vom vorgemeldten vngeſtuͤm̃e deß Meers zu grundt gangen. 10 

Von mancherley art zu färben. 5 1 
Es waͤchſt auch allda Sumach / welchs die Gaͤrber brauchen / den Engellaͤn⸗ dern / von wegen ſeines vielfeltigen nutzes in faͤrben / wol bekannt. Sie pflegen ein Kraut zu ſieden / Waſſewowr / kleine vnnd dünne Wurtzeln / Chappacor / vnnd die Rind eines Baums / Tangomockomindge genannt / auß welchen rote Farben ge⸗ macht werden / vnd doch eine der andern vngleich Es iſt gleichwol noch kein Engel⸗ laͤndiſch Thuch mit gefaͤrbet worden / dann die Innwohner brauchen es allein / das Haar vnnd Geſicht damit anzuſtreichen / auch Ihre Mäntel auß Hirſchhaͤut ges macht. Item Bintzen / darauß ſchoͤne Matten vnnd Koͤrb gemacht werden / zu faͤr⸗ ben / dann ſie anders nichts haben / das ie hoch achten / welchs man darzu brauchen koͤndt. So ferrn aber ſemandt die Farben vnter Kauffmanſchatz nicht rechnen wolt: iſt doch kein zweiffel / die vnſern / ſo die Landtſchafft bewohnten / loͤndtens jnen auff mancherley weg nuͤtz machen / wie auch andere Farben / die dagefunde werden. 

Von Weydt. 
Deß Krauts Weydt / ſo den Engellaͤndiſchen Faͤrbern wol bekannt / vnd von Rem ſehr gebraucht / waͤchſt in Engellandt gar wenig von wegen Erdtrichs: In irginia aber / welchs ein groß Land iſt / vnnd an viel orten vnerbawt / loͤndt es wol gepflantzt werden. Dann es zweiffels ohn wol ee ſintemal es in den 

2 



a l 1 A2 A. 6 f 12 Berne Erklarung 
Snfen/fo von den Spaniern Aorevgenannt/ reuhlah wachſt/ angesehen / daß ge⸗ dachte Inſulen / vnd die / ſ man Maderam nennet / in einem Kreyß ligen. 

Von Zucker Roͤrlem. 
Wir hatten Zucker Roͤrlin mit vns hingefuͤhrt / dieſelbige da zu pflantzen. Die⸗ weil fie aber vnfleiſſig verwahrt / vnd die eit ſie zu ſetzen / als wir ant ommen / ſchon fürvber ware: haben wir nach vnſers Hertzen wundſch nichts mit jhnen verſuchen koͤnnen. Jedoch die weil ſie eben in der Gegne wachſen / als in den Ländern Hiſpaͤ⸗ me vnnd Africe / ſo gegen Mittag ligen / ſind wir deßhalben noch guter hoffnung. Man koͤndt auch Pemeranzem ond Lmomenbäum , deßgleichen Küttenbaum / da ziehen / dann fo dieſe Fruͤcht fleiſſig gepflantzt wuͤrden / were zu ſeiner zeit ein gute ge⸗ legenheit Zucker vnd Confect halber zu gewarten. 
Enotlich koͤnnen die / ſo luſt haben da zu wohnen / Ihre Nahrung auß dem Feldtbaw in viel andere weg verbeſſern / welche ich euch zu bedencken heym ſtelle / Item viel andere ſachen / die wir noch nicht erkuͤndigthaben Ich hette auch noch zweher bekoͤm̃ligkeiten meldung thun koͤnnen deren die eine gewiß iſt / die ander a⸗ ber noch zu hoffen) welche man nicht durchbawen mußte zu wegẽ bringen / ſondern dieweil ſie ohn alle Handarbeit dem Menſchen wider fahren / koͤndten ſie in kurtzer zeit geſam̃let / vnd lang auffbehalten werden. Zu dem / were wol weitlaͤufftiger von erzehlten ſtuͤcken zu ſchreiben geweſt / alg von den orten da ſie wachſen / vnd in wel⸗ cher zeit deß Jars ſie am fuglichſten koͤndten geſdet werden: Item wie lang ſie zu wachſen haben / auch in was groͤſſe vnd anzahl. Aber dieweil es der gantzen Action zu einem nachthell gereichen moͤcht / wann andere / ſo vnſerm fuͤrgenommen Werck nicht günftig/in erfahrung aller gelegenheit kom̃en ſolten: hab ich derſelbigen weit⸗ leufftige beſchreibung mit fleiß vnterlaſſen / in betrachtung daß der gunſige Leſer durch dieſe kurtze / doch warhafftige Hiſtori / der Sachen gnu⸗ ſam iſt verſtaͤndigt worden. Wil derhalben den erſten Ä Theil diß Buchshiemichef lieſſen. i 
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Von wolfeyle der Wahrung / fo die 
Bilden in Virgimaſtaͤts haben / welcher wir auch ge⸗ 

noſſen haben / als wir da ankamen. 

Vnderſtlich von Pruͤchten der Erden. 

55 

Eine Eher hat fuͤnff/ ſechs oder ſiben hundert Kern / weniger vnd mehr. Auß wel⸗ chen die Wilden jhnen Speiß zurichten / vnd ſieden die entweder gantz / ſo lang biß ſie weych werden / oder zerſtoſſens / daß fie hernach auß demſelbigen Meel vnnd 

Olindgier / wirdt von vns Bonen genannt / dann es an groͤſſe vnd Figur den 
iſt / doch etwas ebners / vnd hat maucherley farben / biß weilen geſprenckelt: Deß Stengels vnnd der Blaͤtter halben iſt ein groſſer vn terſcheidt darvnter / doch iſt daſſelbig ſo lieblich zu eſſen als die vnſern. 

f ee ee en den Bonen vnter⸗ de 



14 Kurse Erklarung 
ſchieden / dann fiefeind viel kleiner / ſehen jhnen doch nicht gar ongleich: obertreffeng aber am geſchmack weit. Beyderley art iſt in schen Wochen / nach dem es geſaͤet 

nem Samen. Die eine art wirdt in Monat friſt zeitig / die andern in zweyen Mo⸗ naten. . ; 3 na Man findt allda ein gewaͤchß / daß die / welchen ich deſſen beſchreibung geben hab / fuͤr ein art einer Milten halten. Es waͤchſt vier oder fünff Schuh in die höhe: auß ſeinem Samen kocht man ein dick wolgeſchmacktes Breylin: auß ſeines ſtaͤn⸗ gels Eſchen machen ſie ein klotzen Saltz / darmit ſie ihre Speiſß ſaltzen / dann ſie von keinem andern Saltz wiſſen. Wir pflegten auß den Blattern ein Kraut zu kochen. Es iſt auch ein ander Kraut / ſehr groß / traͤgt Bluͤmlein wie Ringelblumen / iſt ſechs Schuh hoch / ſein obertheil mit ſampt der Blumen iſt Spaſ̃en lang. Etliche mey⸗ nen es ſen die Planta Solis: Den Samen brauchen ſie / Brot darauß zu backen / vnd Breyzu kochen. f 
Alle dieſe oberzehlte gelegenheicen der eſſenden Speiß koͤnnen ſie entweder durch ſaͤung oder durch pflantzung haben / ein jede gattung beſonder / oder alles vn⸗ 

gemacht ſeyn / mit langen Handheben: Die Weiber aber mit zweyſpitzige / oder mit Pfaͤlen eines Schuhes ang / vnnd einer Hand breyt / mit einer kurtzen Handheb / 

Sie ſaͤen aber vnd pflantzen auff folgende weiß. Zu euſſerſt an dem Aker fun⸗ gen ſie an mit einem Pfal gruͤblein zu machen / in welches ſie pier Koͤrnlein derffen / vnd ſaͤen init groſſem fleiß / ein jedes eins Daumen weit von dem ee 
ma 
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Der Sandfchafftirginie. 15 ernach flucks ſwiderumb mit Erdtrich zu: vnd fahren allſo fort den gantzen Acker indurch gruͤblin zu machen / vnd widerumb zuzu fuͤllen / doch daß ſie artlich nach⸗ einander ſtehen / ein jeder ſtrich einer Engellaͤndiſchen Elen weit von dem andern / die grüblin aber ein halbe von einander vnterſchieden. Sie ſaͤen biß wellen Bonen vnd Erbiß darvnter in gleicher diſtantz / vnd mengen an etlichen orten Mac oqwer mit eyn / auch Milten vnd Plantæ Solis Koͤrnlin. 
Ein Acker / der alſo gebawt iſt / ao. Engellaͤndiſche Ruten lang / vnnd . breyt / moͤchte / wie ich in meiner rechnung befinde / 200. Londiniſche Sim̃erich / an Korn / 

tigen Fruͤchten / ſo auch ein lange zeit koͤnnen auffbehalten werden / iſt dz Land allſo fett / dz mans mit geringer arbeit bawen kan / mit dern / ſo man bey vns haben muß / 

als dreyzehenhalb Klaffter / dz iſt / ꝛß. Engliſche Elen lang vñ breyt iſt. Ja wañtt von 
nem Boden haben: Dann man zu ſeder zeit ſaͤen vñ pflantzen kan / mitten im Mer⸗ tzen angefangen / biß zu ende deß Brachmonatzs / daß man alſo / wann die Fruͤchte der erſten Erndte verzehrt ſeind / vo uewem bawen mag. Wiewol ſie nu an ellichen 

wirs in Engellad geſehen haben. Mit demgetreyd haben wir nichts verſuchen koͤn⸗ nen / dañ es wer verſchim̃elt / wañs vom Saltzwaſſer were naß woꝛden / ſo habẽ wir auch kein Rocken gehabt. Ich bin etwz weiter / doch nit on nutz / wie ich verhoff / von meiner fuͤrgenom̃en Red abgetretten: Jetzundt wil ich widerumb zu meinem vor⸗ 

Hand auff Teuchelgelegt / ſo auß Latten gemacht. Diß alſo angezuͤndet / vnnd den Rauch durch den Mund an ſich gezogen / reinigt dag PR von phlegmatiſchen 
7 



16 Kurse Erklaͤrung 
zaͤhen Fluͤſſen / vnd eröffnet die Schweißloͤchlin / vnd andere gaͤng deß Leibs / Dar⸗ 
vmb aach die / ſo es brauchen / nicht allein vor verſtopffung ſich nicht haben zu beſor⸗ 
gen / ſondern auch die verſtopfft ſeyn / werden durch diß Mittel in kurtzer zeit davon 
erledigt / wo fie anders nicht gar zu lang damit ſeyn behafft geweſen. Da er ſie 
ſtarck vnd guter Complexion feind: Dann es gedenckt mir nit / daß ich ſolche ſchwe⸗ 
re 1 1 an jhnen geſehen hab / als wir in Engellandt gemeiniglich vnter⸗ 
worffen ſeindt. 

DIE Vppowoc wirdt von den Wilden fo hoch gehalten / daß ſie auch mey⸗ 
nen / hre Götter beluſtigen ſich damit. Derowegen fie bißweilen geräuchte Fewer 
machen / vnnd ſein Puluer an ſtatt eines Opffers dareyn werffen: Item / wann ſie auff dem Meer fahren / vnd ein Vngewitter ſich erhebt / ſtrewen ſie diß Puluer in 
die Lufft / vnd in das Waſſer: Defgleichen thun ſie es in jhre new Fiſchreyſen. Die⸗ fen brauch halten ſie auch / wann ſie auß einer groſſen gefahr ſeindt erledigt wor⸗ den / daß ſie gedachtes Puluer in die Lufft ſpreuwen / mit ſehr wunderbarlichen ge⸗ baͤrden / jetzundt treten ſie mit den Fuͤſſen wider die Erde / ſetzundt tantzen ſie / oder 
ſchlagen die Haͤnd zuſammen / vnd hebens vber ſich / ſehen gen Himmel / vnnd reden ſeltzame vnd frembde Wort. Als wir da waren / haben wir diß Kraut ſelber in vn⸗ fern Kranckheiten nach ihrer weiß gebraucht / vnd auch nach vnſerer widerkunfft / 
vnd haben mancherley wuͤrckung darinn befunden / von welchen ein gantz Buch zu ſchreiben were. Aber darvon iſt ohne not mehr zu reden: Dann die erfahrung 1 088 Artzten in Mann vnd Weibobildern gibt feiner kraͤfften gnugſam kundt⸗ 

afft. 
Diß ſeindt nun die nutz vnnd fruͤchten / welche mir bewußt / vnnd welcher ich 

mich hab erinnern koͤnnen / zu deß Menſchen auffenthaltung gehoͤrig / ſo auß dem 
Ackerbaw kommen. Was andere ſachen ſeind / die wachſen von ſich ſelber / vnd fins den ſich in dieſer Landſchafft mit groſſem vberfluß. 

Von Wurtzeln. 

Openapwpk ſeindt runde Wurtzein / etliche ein Baumnuß groß / etliche wol groͤſſer. Sie wachſen an feuchten vnd pfuͤtzgen orten / jhren viel hangen aneinan⸗ 
der / als wanns mit einem Schnuͤrlein durchzogen weren. In Waſſer oder anderſt 
geſotten geben ein gute Speiß. d 

Okeepenauck iſt runder form / vnd waͤchſt an duͤrren oͤrtern: Man findt ſie bißeilen ſo groß als eines Menſchen Kopff. Dieſe Wurtzeln muͤſſen / wann fie noch friſch ſeind / genoſſen werden: Dañ von wegen truckner Natur ſeind ſie weder zu ſieden noch zu braten tauglich / von geſchmack nicht ſo gut als die jetztgemeldten: Jedoch / wann mangel an Brot iſt / pflege die Wilden zu Fleiſch vnd Fiſchen / vnter⸗ weilen auch vonluſt wegen eſſen: Vñ ſeind meines erachtens ſo leichtlich zu verdeu⸗ wen / als das gemeine Engellaͤndiſche Brot / ſo auß Rockenmeel gebacken wirdt. 
Kaiſchupenauck iſt eine weiſſe Wurtzel / hat ſaſt die groͤſſe vnnd Bei 

/ nen 
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Man findt ſie 
ſſen / wann fie 
ſeind ſie weder 
etztgemeldten: 
iſchen / vnter⸗ 
lich zu verdeu⸗ 
cken wirdt. 
d Figur eines 

Hennen 
zu einem Teyg / dem gleich / den ſie auß oberzehlten Bonen machen. 

Der Handſchafft Virginie. 17 
ys: doch hat michs nicht ſo lieblich zu eſſen gedunckt / alo die oberzehlte / daꝛumb wir dus auch nicht ſehr bemuhet haben ren orſprung zu erforſchen / wiewol ſie die Wil⸗ den pflegen zu ſieden / vnd zu eſſen. 

f Tſinatv iſt ein art einer Wurtzel / deren gar ehnlich / die in Engelland 5 root / das iſt / die Wurtzel Chine genannt wirdt / welche auß India gegen der Som 

er Brot N Geſotten geben ſie ein gut Bruͤhlein / einer Suͤltz oder Gallrey gleich / eind aber viel lieblicher / wann ſie mit Oel vermengt werden. Diß Tſinaw iſt nicht 

ihrem nutzen / den ich erzehlt hab. Aber die / welche in Engelland iſt gebracht wor⸗ den / kennen wir noch nicht: es wiſſen auch die Innwohuer ſelber nit / warzu ſie nuͤtz vnd gut ſey / vnangeſehen / daß die Wurtzeln ein ander ſehr gleichen. 

bon / trucknet die Wurtzel an der Sonnen oder am Fewr / darnach zerſtoͤßt mans zu Neel / vnd beckt alſo Brot darauß: Oder dieweil ſie noch friſch vñ gruͤn iſt / wirt ſie gereinigt / zerhackt / geſtoſſen / vnd zu Kuͤchlein gemacht / dieſelben werden zu oder vber das Fewer geſetzt/ biß daß ſie fasor werden / darnach zerſtoſſen ſies widerumb zu Meel / darauß hernach Brot oder guter Brey gemacht wirdt. Habaſcon iſt ein hitzige wurtzel / an groͤſſe vñ Figur der Paſtiney gar ehnlich: Man pflegt ſie mit andern Speiſen zu kochen / dann allein iſt ſie nit gut zu eſſen. Es waͤchſt auch an viel orten derſelbigen Landſchafft Knobloch / vnſerm Engel⸗ laͤndiſchen nit faſt vngleich. Als wir zu den orten kamen / da ſie wachſen / haben wir viel auffgeleſen vnd geſſen / die Wilden aber hab ich ſie nicht ſehen eſſen. 

Von Pruͤchten. 
Man findt an mancherley orten ein groſſe anzahl Koͤſten / welche etliche roh eſſen / etliche zerſtoſſens / vnd kochens wie Brey: etliche aber zerſiedens / vnd knaͤtens 



18 Hurtze Erklarung 
Die Welſche Nuß wachſen an etlichen orten mit groſſer maͤng: dann es hat allda groſſe Wald / viel Meilwegs lang / vñ wol der dritte thell Nußbaum / welcher zweyerley ſenn. Vnter der einen gattung / vnd vnſern Engellaͤndiſchen Naͤſſen / itt deß geſchmacks vnd Figur halber ein geringer vnterſcheidt / hat doch dicker vnd haͤꝛ⸗ tere Schalen: Die ander gattung hat rauhe vnd harte Rinden / ein groſſen / ſuͤſſen vnd oͤligen Kern. Wiewol ſies auff vnſere weiß eſſen / zerſchlagen fies doch auch mit Steinen / vnd zerſtoſſens mit Waſſer in einem Moͤrſel / Milch darauß zu machen / welche ſie auff mancherley weg in ihren Brey brauchen: Sie mengen auch vnter jr Getreyd Vonen / Erbo / vnd Pfeben / damit ſie ein beſſern geſchmack bekommen. Es iſt auch allda ein gute Frucht / welche wir folgender vrſachen halben Ne⸗ ſpeln nennen: Erſtlich / dieweil ſie nicht taug zu eſſen / ſie ſey dañ weych / darnach daß ſteoben ein Kroͤnlin hat 9 — Neſpeln gleich / vnnd iſt eben der groͤſſe: doch iſt am geſchmack vnd farb ein gꝛoſſer vnterſcheidt. Dann dieſelbige Frucht iſt rot wie Kir⸗ ſchen / vnd gar ſuß / doch nicht ſo wol geſchmackt / dann die Kirſchen nicht recht ſuß / auch nicht recht ſawr ſeindt. 2 5 | 
Metaqueſunnauk iſt ein ſehoͤne Frucht / hat ſaſt die Figur vnd groͤſſe vnſerer Byren / aber jnnwendig vnd auß wendig ſehr rot. Sie waͤchſt an einem geſteudt / welchs Blätter gar dick ſind / vnd voll ſtachelter Spitzen. Etliche die in India ge⸗ weſen ſind / vnnd die koͤſtliche Farb / Kochinilla genannt haben ſehen wachſen / die fagen/ihr gewaͤchß ſey dieſer Metaqueſunnauck gleich: Obs aber die rechte Cochi⸗ nilla ſen / kan ich nicht für gewiß ſagen / ſintemal / wie ich verſtanden hab / gemeldte Cochinilla / nicht an der rucht / eben an deren Blättern waͤchſt. Auff ſeine Blatter / was dieſe ſach anlangen thut / haben wir ſo fleiſſig nicht wargenommen. Der Trauben ſeind zweyerleyart / deren wir im fordern theil von der Kauffman⸗ ſchafft gedacht haben. 

Es wachſen auch Erdbeer da / eben ſo groß vnd gut / als in Engellandt in den Gaͤrten gepflantzt werden. 
99 5 Maulbeer / vnd andere dergleichen Fruͤchte / welche wir auch in Engel land haben. 
Sacquenummener ſeind Beer vnſern Cappern gleich / doch etwas roͤſſer / wachſen hauffenweiß an einem Kraut / welches man in ſtillſtehenden Waſfern fin⸗ det: Dieſe Deer acht oder neun ſtunden geſotten / werden gar gut vnnd geſundtzu eſſen. Wann ſie aber anders eyngenommen werden / wir dt der Menſch ein zeitlang darvon vnrichtig / oder fellt in Leibokranckheit. 

Es waͤchſt auch ein Rohr da / das tregt Kern vnſerm Rocken oder Korn gleich. Wann es geſotten wirdt / kan es der Menſchgenieſſen. 
Auff vnſerer Reyß haben wir an etlichen orten wilde Erbiß / vnſern Engel⸗ lendiſchen gleich / gefunden / gleichwol etwas kleiner / aber gut zu eſſen. Wir haben auch fuͤnfferley Beer geſehen / welche auff ſonderlichen Baͤumen wachſen / die erſten auff der wilden uns Sagatemener / die andern Oſamener / die dritten Pummuckoner genañt. Diefe Beer pflegen ſie auff Natten auß Bin⸗ tzen geflochten / bber einem Sen doͤrren / faſt auff die weiß / wie wir in ee 

gewaͤſſerte 

c ne u ann 
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cher intended Kaden licher Statt auß derſelben Häuten an che 

Die Wilden pflegen ſie zu Winterozeit zu agen / vnd zu taͤgliche vnd wir auch biß weilen. S fi 
ſie die ort erkundigt haben / da ſich die Beeren nach der Jagt verſteckt habe ſie dahin: So bald nun die Beeren ein Menſchen erſehen / geben ſie die Flucht / vnd Sceoh dteneh te Baum Die Wilden pin ipnennachyonp Klee | Pfenlen von den Baͤumen hervnter / entweder todt / oder al ſie leichtlich vollendt erlegen kan. Wir haben ſie auch ren hervnter geſchoſſen. 

ſchafft / ſonderlich 

vnd ein andere art / fo 
gehabt die zu fangen: 

Der Handſc 
ewaͤſſerte Gerſten zu doͤrren flegen. 5 daß ſie weich werden: eee fie geſotten ſeind / eſſen ſies entweder 

Auß dieſen Die bierdte art / Sapumme⸗ Err geſortcn nnd außgedruckt ſchmeckt we Koſten darauß backen ſie bißwellen Deefunſſe Mangummenauck genannt/ein Frucht onen Eychbaum derſelbigen Landſchafft. Wann die gedoͤrrt / in Waſſer gelegt vnd geſotten ſſt/ pfle⸗ gens Herrn vnnd Knecht derſelbigen Landſchafft an ſtatt einer Speiß / mit ſampt eife oder Sifihen/vonluftstwegen/oder mangelo halben an Brot / zu eſſen. 

Donvierfüfigen Thieren. 

gehoͤrt haben / ſeind 
daß die Biger et; 

tel machen. Sacquenuckot vnd Maquowoc ſeind zwey kleine T hierlein / doch groͤſſer ala Kuniglin / vnnd gut zu eſſen. Wir haben gleichwol nie k von den Wilden gefangen / vnnd vns gebracht waren geſſen. 

eine gefangen / aber die 
haben wir bißweilen 

Item benfarbe Eyehörner pabentoiezueitengefungenend gef, ie Beeren dieſer Landſchafft ſeind gar ſchwartz / vnnd zu eſſen taugenlicht 
r Speiſe brauchen / ie fangens aber gemeinlich auff folgende weiſe- Wann 

n / ziehen 

Ich hab acht vnd zwentzlg Namen onterfchiedtlichervierfüligen mmen geſchrieben / welche ſich hin vnd wider 

och hab ich ſie nicht woͤllen nter die vierfüffigen Thier / da⸗ der Menſch fein Nah 



20 Hurtze Erklarung 
in dieſen Sachen zugerechnet warde / vnangeſehen / daß ich den vnterſcheldt deß ges ſchmacks / ſo ʒwiſchen denſelbigen vnd den vnſern iſt / furbringen koͤndte / vñ das auß onfer wetlicher Geferten meynung / welche beyderley gattung gekoſt haben. 

Von Voͤgeln. 
Es fmd auch alda Pfawen auß America / mit ſampt dem Weblin / Item oltztauben / Nephaner / Kranch / Reyger / vnd zu Winter zeit viel E chwanen vnd anß. Ich hab allerley Voͤgel Namen auff irginiſche Sprach auffgezeichnet / ben ſechs vnnd achtzig / auß weichen / ohn die oberzehlten / wir etliche ge angen vnnd geſſen haben: Zu dem haben wi acht ontrafeyt mancherley Wa ervoͤgel / vnnd ſibentzehen geben, Wu beben henne, en wen t den Namen / ſojnen die Wilden geben: Wir haben viel mehr geſehen vnd fm) welche von wegen kürtze der zeit nicht haben abcontrafeyt koͤnnen werden. Wann wir vns aber beſſer verfaßt machen mehr zu obſeruren! woͤllen wir alles in Truck verfertigen / mit ſampt vierfüſſigen Thieren / dischen / Baumen / Geſtauden vnd Kräutern. Es finden ſich auch Papagen / Habicht / Smirrlen / welche wir doch nicht ses koſt haben: Ich hab jhr aber von einer andern vrſach wegen gedencken wollen. 

Von Niſchen. 
In den vier Monaten deß Jaro / nemlich dem Hornung / dem Mertzen / dem Aprilen vnd Meyen / findet man Stoͤren vnnd Hering deren etliche in der vnſern groͤſſe / der mehrertheil aber vielgroͤſſer / als zu is oder 20 Daumen / bißweilen auch zu zweyen Schuhen oder drüber) gar mit groſſer anzahl / in welchen Monaten ſie am beſten ſeyn follen: wir zwar haben ſie gar wolgeſchmack befunden. 5 Es hat die Landſchafft auch Foren / Rochen / Groppen / Plateiß lin / Meer⸗ ſchtvein / ein art einer Delphin / vñ viel andere Fiſch/ eines ſehr r seen welche wir gefangen vnnd geſſen haben / deren Namen mir nur in Virginiſcher Sprach bekannt ſeind: Zu dem haben wir von zwoͤffferley Fiſchen Contrafeyt / die daſelbſt abgeriſſen ſeyn / vnd hre Namen. 
Die Wilden haben zweyerley e die eine mit Fiſcherreyſen auß Norn / ſo alda etwas ſtaͤrcker iſt / gemacht: le ander iſt gar frembd vñ vngewoh⸗ net / mit geſpitzten Ruhen / welche ſie auff die Fiſch 75 ſchwingen (wie die Irr⸗ länder ihre Pfeil vnnd das Schifflein mit rudern fort treiben / oder durch duͤnne Waſſer zu Fuß gehen. | Sie haben auchan viel orten mit groſſer menge folg sa ung. Meerkrebs/denengleich/diein Engelland gefan werden; Mancherley Vſtern / groß / klein / rund / lang / welche man in dem Meer / oder in den Seen findet: welche aber in dem Meer gefangen / waren viel lieblicher zu eſ⸗ fen als die andern. Item Muſcheln / Meerſchnecken vnd Krebſen. Seekanaut / itt deren Fiſchen einer / ſo harte nene 
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Der Gandſchafft Birginie. 21 
Schuchobreyt Hateinen Schwanz von Schalen bedeckt / vnnd viel Krebß / die Augen auff dem Nacken / eines guten geſ / ma. el Fuß wie ein 

Man find ſie an d 75 r e dem Meerwa r vberdeckt ſeyn / vn b. ellen an — Hr def 
Man find viel Schiltkro en zu Waſſer vnd zu Land / mit einer rten S Waben Ber Ken Faß / vnnd der Schwwank ſcheinen einer — der ſonſt einem vergifften Thier gleich zu ſeyn / doch kan ſie der Menſch wol genieſ⸗ — 3 Ihre Eyer: Es ſind etliche emer Elen breyt / oder breyter gefunden 
Diß iſt nun / das ich uſchrelhen hab gehabt von der Nahrun / day vns / ſo lang wir in der Landſchafft Virginia gelegen / erhalten 8 er ren auch die Wilden leben / ſo viel ich geſehen / oder in gedaͤchtn u hab ⸗ oder auch zu 19 8 gut angeſe⸗ 

t. 

——— 
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Der dritte vnd letzte Thel | 

Vonandern Sachen / welche denen / 
ſo m Virginia wohnen woͤllen / zu wiſſen von nöͤten ſeindt. 

Item / ein kurtze beſchreibung der Natur vnd Sitten der 
Wilden derſelbigen Landſchafft. 

Von gelegenheit der Sachen / o zu Zimmerwerck / vnd 
i andern Handwercken gehoͤrig. 

? Ao noch vbrig iſt zu erklären / belanget Zimmerwerck vnd an⸗ 
dere ſachen / ſo durch Handarbeit gemacht werden / als da ſind 
mancherley geſchlecht der Baume / welche zu Gebaͤw / Schiffe / n l onnd andern Wercken dienſtlich ſeindt: Deßgleichen Kalck / V Stein vnd Ziegel. Dann wo ich dieſer drey letzten Materien 

nicht hette meldung gethan / koͤndte jemands gezweiffelt habẽ / 
ob fie auch da gefunden wuͤrden / oder möchten mißguͤnſtige Leut es vernichten. W 

Schoͤne / gerade / hohe Eychen / vnnd zu zimmern gar taugenlich / funden ſich ſehr viel / vnd an etlichen orten gar dick vnd groß. 
Ein groſſe anzahl Nußbaͤum / wie ſetzundt gemeldt / deren wir etliche achtzig Schuch hoch / gerad / vnd ohne Knoſpen / geſehen / ſehr taugenlich / Schreinwerck⸗. oder . Elen hoch darauß zu machen. 
Dannen / groß vnd hoch / Saͤgelbaͤum darauß zu machen. j 
Nakiock / von den Wilden alfo genennet / iſt ein Baum / darauß etliche Werck leichtlich gemacht werden: Auß dieſem macht der mehrertheil der Wilden ihre Weydling / wie ein Molter oder Sewtrog geformiert / darzu ſie anders nichts denn Fewer / ein Steinen Art / vnd ein harte Schalen brauchen. Wir haben biß weilen dieſe Weydling in ſolcher groͤſſe geſehen / daß in einem zwentzig Mann fahren koͤnd⸗ ten / mit hren Buͤnteln vnd andern Troß. Dieweil aber dieſe Baͤum groß / bach 1 

gerad 
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gerad ſeind / vnd zarter / geringer Mater / halt ich ſie werden gut ſeyn / Saͤgelbaͤum vnd andere ſachen darauß zu machen. 
Cederbaum iſt ein zart Holtz / vnd bequem Lredentztiſch / Kuſten / Koͤfferlein / Bettladen / Lautenboden / Cylhern / vnd anders mehr darauß zu arbeiten / wie ich ie oben gemeldt hab. Etliche auß den vnſern / die an etliche ort / da ich nicht gewe⸗ en bin / zogen ſeind / ſagten / ſie hetten auch Cypreßbaͤum geſehen / welcher Holtz zu ſolchen ſachen ſonderlich wol taugt / vnd wirdt hoch gehalten. nn en darauß ſieſhre Bogen machen. Walddiſtel / welcher zu Vo⸗ gelleim gehoͤrig. 
Felben / Bintzine Koͤrb vnd Fiſcherreyſen darauß zu machen nach Engellaͤn⸗ diſchem brauch. Wlewol die Wilden allein Rohr brauchen / welche von wege ſteiffe vnd zaͤhe gar nuͤtzlich darzu ſeindt. 

üchen vnd Eſchenbaͤum / Eymer darauß zu machen taugenlich: Man kan arg fa vnd viel andere ſachen darauß machen. Item Vlmenbaͤum vnd Saſ⸗ afras. 
Aſcopo / iſ ein Baum einem Loorbeerbaum gleich / welchs Rinden hitzig vnd ſcharpff iſt. Sihet dem Baum / der in India gegen Nidergang ligt / vnd von Dos ctor Monarde Zimmetroͤren genennt wirdt / ſehr ehnlich. 
Es hat die Landſchafft noch viel andere art frembder Baͤumen / welcher Na⸗ men mir nicht anderſt als in Virginiſcher Sprach bekannt ſeind / darumb ich euch mit derſelbigen erzehlung nicht bemühen wil / ſintemal viel / die zu Gebaͤwen dienſt⸗ lich / erzehlt ſeind worden. Jedoch ſind der mehrertheil noch vbrig / welche zweiffels on zu mancherley arbeit koͤndten gebraucht werden. 
Jetzundt woͤllen wir von Steinen / Ziegelſteinen vnd Kalck reden. An dem Vfer deß Meers / ſo nahe bey vnſerm Loſament ligt / haben wir keine Felſen gefun⸗ den (dann allein kleine Steinlin vnd Kißlingſtein / vier Meil wegs dar von) auß⸗ genommen / die von ferrn auß der Landſchafft gebracht ſeind worden. In etlichen vnſern Reyſen haben wir mancherley harte Felſen geſehen / vñ groſſe Kißlingſtein / vnd ein ſondere gattung eines harten Schroffen / einem Marmerſtein ehnlich / dar⸗ auß die Wilden Arten machen / Holtz damit zu ſpalten. Jedoch haben wir durch vn⸗ fer fleiſſig nachforſchen ein groffe anzahl allerley Stein mitten in der Landſchafft erfahren / die Steinbruch wiſſen die Wilden nicht: Dann dieweil ſies nicht bedoͤrf⸗ fen / begern ſie nicht nachzuſuchen / dann fie vernuͤgt ſeind in einem jeden Hauß ein oder zween zu haben / Nuͤß damit zerbrechen / Schalen zerſchlagen / Ertz vnnd ihre Arten damit zů ſchaͤrpffen. Sie geben fich auch nicht auff das graben / ſondern ma⸗ chen nur gꝛublin / beyleufftig dreyer Schuch tieſſ: darumb es kein wunder iſt / daß ſie von keinen Steinbrüchen noch Kalckogruben wiſſen / welche vielleicht naher bey jh⸗ nen ſeind / als ſie ſelber meynen. 
Vnter denen weilen / biß man diß vnd andere notwendige ſachen mit groſſem vberfluß find / koͤndt ihr / ſo dieſe Landſchafft bewohnen werden / an derſelbigen ſtatt Tiegelſſein brauchen / zu welchen an mancherlen oͤrt dieſes Lands viel jeher Laͤtten 

i 
Er 
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24. Karte Erklarung 
gefunden wirdt: Item Kalck auß Vſtern vnnd andern gebrennten Schalen ge⸗ macht / nach deren brauch / welche in den Inſeln Tenet vnd Shepi / vnd andern or⸗ ten in Engelland wohnen: Dann ſolcher Kalck iſt ſogut / als einer / erfunden wor⸗ den. Man findt der Vſtern Schalen an vicl orten dieſer Landſchafft ein groſſean⸗ zahl. Vber das iſt an dem Vfer deß Meers ein außlauffend Waſſer / welches viel Meil wegs lang / vnd drey oder vier breyt iſt / welchs boden ein halben / oder auff das hoͤchſt ein gantzen Schuch mit Waſſer bedeckt. 

Von den Steinen hab ich noch diß zu melden / daß einer vom Adel auß vnſe⸗ rer geſellſchafft bey io. Meil wegs võ vnſerm Schloß / an einer ſeiten eins Bergs / nahe bey dem Waſſer / ein groſſe Ader eines ſehr harten Felſen antroffen hat. 

Von der Natur vnd Sitten der lden. 
Nun iſt zum beſchluß kurtzlich etwas von der Wilden Natur vnd Sitten zu reden / dann wir von dieſem ſtuͤck auff ein andere zeit weitleufftiger zu ſchreiben bes dacht ſeind: Jetzundt wil ich euch allein anzeigen / daß wir / die da wohnen werden / vns keiner gefahr noch vnfreundtſchafft gegen Ihnen zu verſehen haben: ſondern ſie werden viel mehr vns foͤrchten vnd in ehren halten. 

Ihre Staͤtte ſind klein / nahe bey dem Meer gelegen / vnd wenig / deren etliche zehen vnd zwoͤlff Haͤuſer haben / etliche zwentzig: Die groͤßte / ſo wir geſehen haben / war nicht vber dreyſſig Haͤuſer groß: Die Mauren ſeind von Rinden gemacht / ſo mit Pfaͤlen zuſammen gepackt / oder allein von Pfalen / ſo nahe beyſammen in die 

walt / anderswo zwo oder drey / etwa auch ſechs / acht / oder mehr: Der machtigſte / 

bringen 

FF e 
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bringen koͤnnen. Ein ſede hat ein ſondere eygenſchafft zu reden / vnd je weiter ſie von 
einander wohnen / je vnterſchiedtlicher fie auch reden. 

Ihre Krieg erheben ſich durch gehes einfallen / vnd gemeinlich gegen Nacht / 
oder bey dem Monſchein / auch durch auffſatz oder hinderhalt / Itẽ durch geſchwin⸗ 

de Kriegßraͤnck. Sie lieffern einander ſelten ein Feldſchlacht / es ſey denn ſach / daß 
ein groſſe anzahl Baͤum iſt / hinder welche ſich beyde Partheyen nach dem loßſchieſ⸗ 
ſen verſtecken koͤnnen. 

Wann ein Kreig zwiſchen vns vnd nen entſtuͤnde / kan ein jeder leichtlich erach⸗ 
ten / was er für ein außgang nem̃en wuͤrde / dieweil wir ſie in ſo mancherley ſachen 

bbertreffen / als mit Kriegoregiment / mit Wehr vnd Ruͤſtung. Es hat es auch die 
erfahrung ſelber geben / die an etlichen orten geſchehen iſt / da jhr beſte Wehr geweſt 
iſt / die Flucht behend an die Hand nemmen. 5 i 
Dasgemeine Volck iſt gegen vns zu rechnen gar armutſelig / dañ es in vnſern 

ſachen alſo vnverſtaͤndig / daß fie vnſer kleine Kraͤmerey höher dann andere ſachen / 
die in groſſem Ae e Jedoch wann man in Handarbeit ihren mangel 
mit vnſerm vberfluß vergleichen wil / ſollen ſie gar geſchickt vnd ſinnreich erfunden 
werden / wiewol ſie weder ſolche Inſtrument / wie bey ons ſeind / habẽ / noch an kunſt 
vnd geſchicklichkeit es vns nachthun koͤnnen. Darumb wann man alles flleiſſig be⸗ 
tracht / wirdt ſichs befinden / daß vnſere Kuͤnſten ihrer geſchickligkeit weit obliegen / 
vnd mit geringer muͤhe ins Werck gericht werden. Derhalben es deſto glaublicher 
it / daß fie vnſerer freundtſchafft vnd gunſt ſehr begeren / vnd vns zu wilfahren ſehr 

geneigt ſeyn werden. Derowegen gute hoffnung iſt / wann man ſich freundtlich ge⸗ 
gen 577 erzeigte / ſie moͤchten zu einem ehrbarn wandel / vnd erkanntnuß der wa⸗ 
ren Religion gebracht werden: Dann ſie ſchon ein Religion haben / vnnd wiewol 
dieſelbige nicht die rechte iſt / ſie ſey doch wie fie woͤll / ſo iſt zu hoffen / ſie koͤndte deſto 
leichtlicher reformiert werden. . . 

Sie glauben an viel Götter (von jhnen Montoat genennt) doch nicht einer 
ley wuͤrde vnd gewalt: Einen allein halten ſie den fuͤrnemmeſten vnd groͤſten Gott / 
welcher von ewigkeit geweſen ſey. Als derſelbig (wie fie fuͤrgeben vnd glauben) die 
Welt erſchaffen wolt / hat er im anfang andere Goͤtter / auch auß den fuͤrnembſten 
erſchaffen / damit er ſie als Mittel vnd Inſtrument / beyds zu der ſchoͤpffung vnd re⸗ 
gierung gebrauchte: Darnach Sonn / Mon / vnnd andere Stern / welche auch als 
albe Goͤtter / vnd Inſtrumenta der andern oͤberſten Heerſcharen. Vnd alſo halten 
15 das Waſſer ſey zum erſten erſchaffen worden / darauß die Goͤtter alle ſichtbare 
vnd vnſichtbare Creaturen erſchaffen haben. 

Was deß Menſchen vrſprung anlangt / ſagen ſie / das Weibobild ſey erſtlich 
erſchaffen worden / welche von einem auß den Goͤttern beſchlaffen / vnd alſo Kinder 
gezeuget hab. Diß glauben 1 Ihr herkommen zu ſeyn. Wie viel Jar aber ſich ſeit⸗ 
her verloffen haben / wiſſen ſie nicht: Dann ſie von keiner weiß / noch Schrifft ſol⸗ 
che ſachen auffzuzeichnen / einige wiſſenſchafft haben: ſondern was ſie wiſſen / haben 
fie von jhren Eltern vnd Voreltern gehoͤrt. 
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vnd viel aa nenen Kirchen $aben ir mur einen Ketyas gefepen 1, andern zween / biß weilen drey / welche auch das gemeine Volck für Goͤtter heit, 
Sie glauben auch / daß die Seel onſterblich ſen / vnd / ſo baldſie von dem Leib abſcheide / werde ſie nach den Wercken / die ſie in dieſem Leben gethan hat / entweder zu Gott in die ewige Seligkeit gefuͤhrt / oder in ein groſſe Gruben (welche nach jh⸗ ter meynung am ende der Welt ferrn von ihnen gegen Nidergang ligt) in das ewi⸗ ge Fewer geworfen: Dieſen ort nennen ſie Popoguſſo. 

widerumbaußgegraben / hat er angezeigt / wie daß ſeine Seel 55 in den ort Po⸗ 
thette / vnnd ih⸗ me gewalt geben / widerumb zu den ſeinen zu ziehen / vnd ſie vnterrichten / durch wat für Werck ſie ſolche Straff entfliehen koͤndten. Das ander begab ſich eben in dem 

te ihm außtruckenlich befohlen / er ſolte die ſeinigen twiderumb heymſuchen / vnd ſie berichten / was ſie fuͤr ein Leben fuͤhren ſolten / damit ſie auch deſſelbigen Orts Wol⸗ luſt vnd Freude theilhafftig werden moͤchten / vnnd wann er dag verricht hette / ſolt 

Ob die groſſen Herrn vnd Prieſter ſchon ſpitzfindig ſeind / iſt doch der mehrer theil deß gemeinen Poͤffels gaͤntzlich der mepnung/daßfie auchſhre Obrigkeit defio hoͤher in ehren halten / vnnd ihrem beruff fleiſſiger auß warten / damit ſie die Pein deß Todts en iehen / vnd zur Seligkeit kommen. Jedoch werden die Lafter nichtg deſto weniger geſtrafft / als da find Diebſtal / Ehebruch / onnd andere vnredtüche 

forder 





Auff ein zeit / als jhnen ihr Korn / von wegen dürre / die vnverſehens angefal⸗ len war / begundte zu verderben / beſoꝛgten ſie / eo hette ſich von wegen einer vnbillig⸗ keit / die ſie ons zugefügt etten / zugetragen. Derhalben ein groſſe anzahl zu une kam / vnd begerten / wir ſolten vnſern Engellaͤndiſchen Gott anruffen / er wolle ihre Saat beſchützen / angeſehen / daß ſie vns deren theilhafftig machen wolten. Es iſt kein Kranckheit / keine ee e handen gangen / deren 
1 | chan vns vergriffen / oder vno wee en 85 . 0 

ch wil aber andere geſchicht fahren la en / vnd zum beſchluß ein namhaften vnd wunderbaren fall erzehlen. Oe 0 b haft Es iſt keine Statt / daͤrinn ſie heymliche Practicken wider vns fuͤrgenommen haben (vnangeſehen / daß wir keiner Raach begerten / dann wir auff alle wege be⸗ 

ſechtzig / auch hundert vnd zwantzig / welches fuͤrwar / nach dem die Landſchafft nicht Volckreich / ein groſſe anzahl iſt. Diß aber geſchahe niergendt / wie wir erfahren ha⸗ 

willen Gottes koͤndten ohn einige Wehr vmbbringen / wen wir wolten / auch in vn⸗ ſerm abweſen. 
Von der vrſach wegen / als ſie merckten / daß wir von etlichen jhrer Feinden in vnſer Reuß waren vbel empfangen worden / wir aber vns an jhnen nicht gerochen 

ae verhofften ſie / wir wuͤrden ihnen das von freundtſchafft wegen zugefal⸗ 

werden / 
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Der Gandſchafft Jirginic. 29 werden / vnd im in aller gerechtigkeit dienen: woͤllen doch gemeldte vnd andere Sa⸗ chen ſeinem Goͤttlichen Willen vnd Weißheit heymſtellen. Dieweil aber die Sach nach Ihrembegeren ein fortgang gehabt hat / haben ſie es vnſerm Gebett zugeſchrieben / vnd vermeynt / vnſer ermahnung were vnd nit von Hertzen gangen: Darumb haben fie vns nach rem brauch danck geſagt: Dani ob wol wir jnen mit verſprechen nicht gnug gethan hetten / were doch jrem wundſch mit der that gnug geſchehen. 
urch dieſen wunderbaren fall haben wir bey den Wilden ein ſolch anſehen bekommen / daß etliche Voͤlcker nicht wußten / was ſie von vns ſagen oder gedencken ſolten / ob wir Götter oder Menſchen weren: ſonderlich / dieweil ſie erfahren hat⸗ ten / daß die gantze zeit dieſer Sucht keiner vnter vns darauff gangen / oder ſchwer⸗ lich kranck geweſen war: Sie ſahen auch / daß wir keine Weiber hetten / vnd dochjh⸗ rer Eheweiber nicht begerten. 

Daher dann etliche ſchloſſen / wir weren nicht von Weibern geboren / vnd deß⸗ halben vnſterblich / ſondern weren von einem alten geſchlecht von viel hundert Ja⸗ ren her buͤrtig / vnd zur vnſterbligkeit erweckt. 
Etliche wolten propheteyen / eo wurden andere vnſers Geſchlechts kommen / fie zu erwuͤrgen / vnd jre Staͤtt eyunemmen: Vnd das namen ſie auß der Sach ab / die ſich zugetragen hatte. N Sie hielten darfür / die / ſo bald nach ons kommen wurden / ſchweben noch im Lufft vnſichtbar / vnd toͤdten das Volck von vnſert wegen mit bleyernen vnſichtba⸗ ren Kugeln / welche ſie auß der Lufft herab ſchieſſen. 
Vnd damit ſie dieſer Phantaſey ein ſchein machten / waren die Ertzte derſel⸗ bigen ort / lhre grobheit vnd vnwiſſenheit in Krauckheiten zu verbergen / alſo vnver⸗ ſchaͤmpt / daß ſie nicht allein fürgaben / ſondern den gemeinen Mann beredten / ſie ſaugen auß der Patienten Adern bleyerne Kugeln / welche in ſie geſchoſſen waren. Eo fanden ſich auchetliche / die da vermeynten / wir felber erſchieſſen das Volck auß vnſerm Loſament mit Buren nach vnſerm wolgefallen / es werẽ gleich die Leut in welcher Statt ſie wolten / da vns gewalt vnd vnrecht geſchef en wer / ob wir ſchon gar weit von einander weren. 
Andere aber meyneten / es were warhafftig Gottes werck / vns zu gutem: de⸗ nen wir beyzufallen fuͤrwar nicht geringe vrſach haben / wiewob etliche / ſonderlich aber die deß Himmels lauffs bericht ſeind / widerpart hielt auß der Finſternuß / die vns das Jar zuuor / ehe wir dahin ſchifften / erſchienen war / vnd auch von den Wil⸗ den gar ſchꝛecklich iſt geſehen worden: Item auß einem Cometen / welcher ein wenig vor dem anfang gedachter Kranckheit fich hat ſehen laſſen. Wir aber gaben nicht zu / daß diß die fuͤrnemmeſten vrſachen eines fo groſſen zufalls ſeyen geweſen / ſon⸗ 1 es hat viel wichtigere vrſachen gehabt / welche jetzundt zu erzehlen vnvon⸗ noͤten. 
Ich habe von dieſen meynungen darumb etwas weitleufftiger geredt / daß ſhr ſehen koͤnnet / daß ein gute hoffnung ſep / ſiezueinem Döfükhern gehen vnnd er⸗ 



| . 2 30 Wurtze Erklärung 
Ä ee Go TES Wortzu bringen / auch uns in ehren zu halten vnnd zu oͤrchten. 

Wie wol aber etliche auß vnſerer geſellſchafft Ihnen ein forcht haben einſagen woͤllen / in dem ſie etliche auß dem Volck haben vmbgebracht / von vrſachen wegen / die wol hetten koͤnnen vermitten bleiben: Jedoch dieweil fie es verdienet hetten / iſt nichtzu beſorgen / daß wir das anſehen / ſo wir bey hnen bekommen / entweder bey menniglich / oder bey etlichen verlieren werden. Sie erzeigen ſich wie ſie woͤllen / kan vns / ſo ferrn wir behutſam ſeyn / nichts von Ihnen widerfahren. So iſt 
nun in denen / vnd in andern haͤndeln allen / ein gute zuverſicht: Oder 

wann es ſchon nicht glücklich fortgehen ſolt / iſt die Land⸗ 
ſchafft von allen gelegenheiten wol wehrt / 

ſiezu erkundigen vnd zu 
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Der Handſchafft Birginie. 31 
Beſchluß. 

Hoffe derhalben / ich hab euch bißher beſchrieben nicht geringe ſachen / noch derſelbigen ein kleine anzahl / ſondern eine Landſchafft / welche von Buͤrgerlichen / Hi vnd nicht gar vngeſchlachten Leuten / für fruchtbar wirdt geſchetzt werden / wann 1 ſchon nichts anders / außgenommen das geſehen iſt worden / darinnen were / welchs 1 doch in der Warheit nicht zu vergleichen mit dem / ſo noch zu erkundigen iſt / in be⸗ trachtung deß Bodens / vnd anderer gelegenheit / wie wir auß dem vnterſcheidt / ſo 1 wir im reyſen erfahren / abnemmen koͤnnen. Dann alles / das wir erzehlt haben / iſt 1 nicht weit von dem Vfer deß Meers / da wir vnſer Loſament gehabt / vnnd an dem HN wir gemeinlich gereyſet / wargenommen worden: Jedoch als wir bißweilen vnd beſ⸗ fer in das Land hinein lieſſen / ſahen wir Baͤum / welche von wegen der kleinen an⸗ zahl etwas dicker waren / Item ein feißten boden / vnd beffer erbawt /gröffere Pfüf⸗ ferling / ein frifcher Graß / ſo gut als daß Engellaͤndiſch: deßgleichen an etlichen or⸗ ten viel Schrofen vnnd Felſen / auch die Landſchafft Bergicht / von Fruͤchten vnnd | Thieren reicher / vnd die Innwohner etwas freundtlicher / ſtattlichere Herrſchaff⸗ ten / vnd groͤſſere gebaͤw. 
Warumb ziehen wir dann nicht getroſt hineyn / das Land auch in der mitte zu beſehen / wie wir die andere gelegenheit an dem Vfer deß Meers erkundigt habene Sintemal diß auch die Spanier gethan / vnd gantz Indien gege Nidergang durch zogen haben. Alſo hat auch Virginia jnnwendig etlich hundert Meil wegs in die laͤng vnd breyt in ſich / vnd da (wie vns die Wilden haben angezeigt) kein Ehriſtli⸗ cher Fuͤrſt kein theil noch bekommen hat. Darumb iſt es vnmuͤglich / daß nicht herr, 0 gaben da ſeyn ſollen / welche wir in vnſern Reyſen noch nicht erkundi⸗ get haben. 
Ferrner / was zu verhoffen ſey von dem vmbkreyß / welcher zu vergleichen iſt der Inſel Japan / der Landſchafft Sena / Perſien / Syrien / den Inſeln Cypern vnd Creta: Item Griechenlandt / Italien / Hiſpanien gegen Mittag / vnnd andern beruͤhmpten Ländern: geb ich euch / damit ich nicht verdrießlich ſey / zu bedencken. So habt ihr nun gnugſam verſtanden / wie der Lufft allda zu jeder zeit deß 

Jars temperiert ſey / nemlich daß er viel waͤrmer ſey / als in Engelland / vnd doch f Pacer hitzig / als in orten / ſo gerad vnter der Sonnen / oder auch nicht weit dar⸗ N bon ligen. 
Was die geſundtheit der Landoart betrifft / kan i: hts ſagen: dann daß wir don wegen mangels an Proulandt / vnd Engelländinyen Speiſen / von lauterm Waſſer / vnd derſelbigen Landſchafft Speiſen (außgenommen zwentzig Tag) vns erhalten haben / welche vns bißrveilen alſo vngewohn waren / daß jemand hett moͤ⸗ en gedencken / wir ſolten in ſchwere Kranckheit vnſer eee halber gefallen eyn: Man hat auch nit die Inſtrument / wie man in Engellandt findet / zu Voͤgel / bierfüſſige Thier vnd Fiſch fangen gehörig. Darumb haben wir allein durch huͤlff Bl der Wilden / noch ſo behend / noch fo leichtlich / noch in ſolchem vberfluß / vnnd in ſol⸗ I 

d 2 j 



« . 32 Kurse Erklaͤrung 
cher wahl / Proulant vnd Nahrung bekom̃en koͤnnen / als wir gethan hetten / wann 
wir alle notwendige Inſtrument nach vnſerm begern gehabt hetten. Wir haben 
auch mangel an Thuch gelitten. Vber das haben wir in allen vnſern Reyſen vnſer 
Naͤchtlich geläger auff dem Boden vnd vnter dem hellen Himmel gehabt. Nichts 
deſto weniger ſeind auß dem gantzen hauffen (welcher war hundert vñ acht Mas) 
in Jarofriſt nicht mehr als vier / faſt zu ende der Reyß / geſtorben / vnd nicht von ob⸗ 
emeldter vrſachen wegen: Dann alle vier / ſonderlich aber die drey / waren wit 

Labs ſchwachheit behafft / ehe ſie in die Landſchafft kamen: alſo / daß dle / ſo vmb ihre 
gelegenheit vnd Lelbokranckheit wußßten / ſich verwunderten / daß ſie ſo lang bey Le⸗ 
ben blieben / vnd ſich auff dieſe Reyß begeben hetten. 

Dieweil nun alſo geſunder Lufft da iſt / vnd ſolcher fruchtbarer Boden / vnd 
obgemeldte beförnligkeiten gefunden werden / auch die Schiffart dahin alſo ring / 
daß ſie / wie es die erfahrung gibt / zu jeder zeit def Jars dreymal kan vollbracht wer 
den: Zu dem / deß Wolgebornen Herrn Waltheri Raleigh freygebigkeit in aufs 
theilung der Ecker fon olbekannt (dann er einem jeden Mafi auff ſeinen Leib nicht 
weniger als fuͤnffhundert Juchert Felds geben hat) ohn viel andere gutthaten / die 
er gütlich beweiſet: halte ich / es ſey kein hindernuß vorhanden / warumb man in die⸗ 
fer Action ſtill ſtehen ſol / oder gantz vnd gar darvon laſſen. Allein wil ich die / ſo in 
Vn ginam ſich allda nider zu laſſen ſchiffen wollen / vermahnet haben / ſie wollen 
ſich mit Prouiant vnnd andern ſachen auff das erſte Jar ziemlich verſehen / wie die 
gethan haben / welche das letztemal dahin gezogen ſeindt: woͤllen auch muͤglichen 
fleiß fuͤrwenden / welches ſie leichtlich thun koͤnnen. So das geſchehen wirdt / iſt kein 
zweifſel / ſie werden / was zur Nahrung gehoͤrig / forterhin reichlich ſam̃len: Dar⸗ 
nach kan man ein zimliche anzahl Vieh be e auch beſchehen iſt / das 
von noch etliche vbrig ſind. Deßglachen vnſere Fruͤchten / Wurtzeln vnd Kraͤuter 
mögen auch da gepflantzt werden. Vnd alle offtber uhrte bekoͤm̃ligkeiten koͤnnen in kurtzer zeit zu wegen gebracht werden / davon beyde Vartheyen / ſo darmit handeln / 
groſſen gewinn haben moͤgen. 
9 Diß iſt der nutz meiner muͤhe vnd arbeit / welche ich euch jetzt hab woͤllen mit⸗ 

4 Madden der Natur aber vnd gebraͤuchen der Wilden in Virginia / von der ans zahl vnſerer Reyſen vnnd Ihren vmbſtaͤnden / von den Fa e deren / die den Wolgebornen Herrn Walthern Raleigh in dieſelbige 
ſonderliche Empter zu verſehen gehabt haben / auß welchen gewiß lich der mehrer thell wol wehrt iſt / daß ſhr Nam durch Schriften geprieſen werde / als der erſten erkundiger dieſer Lan oſchafft: Item von vnſerm Oberſten zurſelbigen zeit / Herrn Reichard Greinulle / vnd von onſerm / nach deſſelbigen abſchiedt / Capitaͤn / Rafo Lane / vnd andern mehr Befelchsleut vnter ſeinem Regiment: Von Hauptleuten vnd Schiffherrn deren Schiffarten / welche angeſtellt ſeind worden / die Beſatzung hinein zu fuͤhren: Von dem Oberſten vnnd ſeinen Mitregenten vber die / fo zuvor dahin gefuͤhrt waren / auch von vielen zufallen / vnd andern ſachen / hab 1 800 

| der Buch / 

andſchafft beleytet / vnnd 

ge 



in hetten / wann 
n. Wir haben 
n Reyſen vnſer 
gehabt. Nichts 
vñ acht Mas) 
id nicht von ob⸗ 
ey / waren mit 
dle / ſo vmb ihre 
eſo lang bey Le⸗ 

r Boden / vnd 
ahin alſo ring / 
vollbracht wer 
bigkeit in auß⸗ 
men Leib nicht 
gutthaͤten / die 
mb man in die⸗ 
wil ich die / ſo in 
en / ſie woͤllen 
ſehen / wie die 
uch muͤglichen 
n wirdt / iſt kein 
ſam̃len: Dar⸗ 
ſchehen iſt / da⸗ 
n vnd Kräuter 
iten koͤnnen in 
rmit handeln / 

ab wollen mit⸗ 

/ von der an⸗ 
deren / die den 
eleytet / vnnd 
ch der mehrer 
als der erſten 
en zeit / Herrn 
apitaͤn / Rafo 
Hauptleuten 
ie Beſatzung 
die / fo zuvor 
ab ich ein ſon⸗ 

der Buch / 

2 

der Buch/gleich wie ein Hiſtor be chrieben / wel * 33 fertigen / wann michs fur rahtſam ki bm in Druck. der 

tigen Schutz icheuch bef. ble. Datum in dieſem 
onat Hornung / im Jar 

1588. 

S 

. | Ve) 8 



Alles 



Warhafftige Contrafacturen 

Ind Hebraͤuch der Innwohner der jenigen E andſchafſt in d auerica | welche Virginta iſt genennet worden von den Engellaͤndern / die auß befelch deß Geſtrengen Herrn Walther Raleigh / von der Ritterſchafft / vnnd Oberſten vber das Zinnbergwerck in Cornwall vñ Exonien / durch gnaͤdigſte verguͤnſtigung der Vnpber⸗ windtlichſten Koͤntgin in Engelland/ c. Eliſabeth / im Jar 1585. die newe Landſchafften zu erkundigen 
außgezogen ſeindt. 

les auffdas alter Reyfigf erkundigt / yndaufdas ri abcontrafeyt bon Jo⸗ Darm anhaben enen ae 8 vnd 1588. iſt geſchickt worden: Vnnd hernach in Kupffer ge ſtochen / vnd erftlich in Truck verfertigt durch Theodorum de Bey, 
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Regiſter 

Aller fürnemmeften Muncten vnd 
ptſtück / ſo in diefem Theil der Dirginifehen Hiſtort / 
in welchem von der Wilden Gebraͤuch vnd Sitten gehan⸗ 

delt wirdt / begriffen ſeindt. 

Allgemeine landtaffel in welcher der gansen@and, 
ſchafft Virginie gelegenheit auff das eygentlichſte abcontrafeyt / 
vnd fuͤr Augen geſtellt wirdt. 

Don der Ankunfft der Engellaͤnder in Virginta. 
Der Kürften vnd Herrn in Virginia abcontrafey⸗ 

tung. b 

Em Edel Weib auß Secota. 
rieſter zu Secota. 

Ein Edel Jungfraw auß Secota. 
Die fuͤrnemmeſten der Inſeln vnd Statt / o oa, 

noac genannt. 
Ein Edel Weib von Pomeiooc. 
Eines alten Manns von Pomelooc Minterkley, 

dung. 

Wie die Weiber von Daſamonquepeuc die Rinder 
zu tragen pflegen. N 

Der Schwartzkuͤnſtler oder Zauberer. 
Auſucſerley weiſe ſie bey ihnen die Weydlinge zu⸗ 

richten. 
Waſerley weiſe die Innwohner in Virginia zu fi, 

ſchen pflegen. 



XIII.  KinBölgernooftidaraufffiedie Piſch beſengen. XV. Porm vnnd abcontrafeytung der jrrdeneu Gefaͤſſe / 
darin ſie die Speiſe zu kochen pflegen. 

XVI. Haſerley weiſe ſie zu eſſen pflegen. NN XVII. Maſerley weiſe ſie jhre hohen Reſte beym Pewer zu 0, 
halten pflegen. f a 

XVIII. Wie die in Dirginia auffjßrenBoßen Peſten zutan⸗ KO<\ 
tzen pflegen. 

XIX. Vonder Statt Pomeiooc. 
XX. Sie Statt Sccota. 
XXI. Don emem Goͤtzen den diß Volck ehret / nd ewa, 

ſa nennet. | 
XXII. Von dergroſſen Herrnm Virguna Begraͤbnußß 
XXIII. Vö etlicher fuͤrnem̃ſten Herrn in Dirginta Marck⸗ 

zeichen. 
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in hren Reyſen / ſo ſie in deren 
0 ſer handel alſo geſchaffen ⸗ daß man ſich darob verwundern muß / ſo hab ich n abcontrafeytung vnd Figuren fuͤrſtellen wollen / darinn ich dem Original | 

Segräßnuß, lchs Original ich von Jo ann With Engellandiſchen Hahler / bekommen / durch j 
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ten lebendig 
585. Jar an 

heil der newen We 
elchs ich an den Ta 

in gute Fr. 
f ‘ Letz 

nicht gebürlicher waſe ange, 
vervrſachen werden 

dich wol. 











{ 
4 

W . 

she 
Cotan, . 

Kar 
Megiiopen 

27. 

8 e ee f 

Er 

Dasamohg 
Ahe 

Hague N 



: * #: I 

FA OR 
= “Ei 5» 1,074 

= 22 * 20% Kılas 



1 

Ver I 

an 
1. * 7a AV * " 27 

915 5 v 0 
I Lutore loanne Wirth | 

As ulpt ve Bheod 

Ja. J. ‚Quiete 
Vi =D, 3 z.fanauuarocz 

== G 

FM 
gu- 

Cotan. 

* . 3 
AN 5 2 u: 5 - 

A u 2 75 8 2 

M Promontorium breniend une 

* 

Scale a5 leages = 8 5 a Er, ar | 



— 

N 

4 48 
4 2 * e 7 N * N we a fumtıbus Un Matten 1% LE - z \ 8 Raleygh, Equefiris oni N Er 1 . N — uno oni A b Lxxxv regniVeroh 3 N, a Serenifsinoffre Regine Ga. 0 O 3 K % 542 - xNNI n 33€ re us vero Hifforia pecuha 

Obarnoock. 7 N 
8 ibro ene cl, 0 . 
Neliam Indigenarum 4 

& konibur 

SSS>2>>2>>>> 
Me cin Wa- 

u) | 

os 
"AT: Tramasgueca f 

SSIFZZZEIZ 

S 

—— 

5 Fa + 

N 2 

BP SEPTENTRIO 2 
— 

men a \ 5 57 4 1 \ % 55 EN BER 25 f N „ Ir N ö 

„ * N 13 | 8 gl Br, * e . e 77 

NA 
me N . ua ESEL y 2 5 1 N N R A 1 CH - Y a * » 

\ „ 5 lee a „ „ 2, 1 EN U 9 N 1 5 1 p 

41% 





J port oder Meerhafer Land 
NN daß man gar beſchwerlichen in dicht N wpelt bon einander geſcheiden ſind / 

1 each erahnen Aalen e | je die ſach verſucht ha ben. Zuletzt hab 
2 vrt / der vnſern Eugellaͤndern wol bekannt iſt. Alain f rrlaß gefihifft patten/findivir einesgroffen flieffenden 

ſchawet hatten. Deßivegen fie fich auch auff die Flucht i | Vvnd onfinmige Leut alles mit ſhrem heulen erfüllt: Da 
if der ub zu vns gelocket/ auch hnen vnſere Wahr / als da 
m Kraͤmeren (an welchen wir vermeyneten ſie einen luſt he 
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Sc ürſten ond 
nia abcontra 

== 

| 
1 

N egroſſen vnnd anſehenliche He 75 SE druckt / vnter die Leute. Ste la ; 
| den Ohren in einen fnauffzufamı 

bi hinden hinzu / Hanenkam̃s w 
2 anfenget/eine Federn eines Voge 

. ad upts hinder den Ohren ander 
Eis ie entweder Perlen / die zimlicher 

— a ga Inden fü fomıpt. Ser 
elbſt / die Arme vnd ckel / ſnpffen oder bemahlef 
ner der Florida. Am Halſe tragen ſie ein pe 
ſie gar viel a, ee auchgezierdte Armba ; Platze / da ſie ihnen die dern pflegen zu ſchlagen laſſe 5 chen. An den forderſten theil deß Leibs binden ſie einet 
eſtallt / daß der ſchwantz ihnen am hindern herab ha 

geflochten. In der einen Hand tragen ſie einen 
ſich zu beſchirmen alle bereit. Alſo ſchmacken ſie ſich / 
oder ſonſt auff eine koͤſtliche Gaſterey gehen wollen. E 
dann gar vielfeind in dem Land / dann es iſt fruchtbar / 
ſelben flieſſende Waſſer zum vberfluß / darinn ſich Fiſ II Krieg ziehen twöllen/fireichen fieisen deib miteiner 3u 0 | | | | | 1 





Kreg liehen wöllen/fireichen ſie xen Leib mit einer Farbe an / auff daa 

Sc Vüfſten ond Sernin&sirai- ** 

ma abcontrafeytung. 

is in Virginia gehen dieſer geſtallt / wie allhie abge⸗ unter die Leute. Sie la en das Haar zimlich lang wachſen / vnd binden ſie vnter Ohren in einen knauff zuſammen. Oben aber laſſen ſie die abſchneidẽ von vorn an hinden hinzu / Hanenkamis weiſe. Darnach ſtecken ſie vber die Stirn / da der Kami anſen get / eine edern eines Vogels von ſchöner Farbe / vnnd auff ener jedenfeiten deß ä upts Binder den Ohren andere Federn / kürtzer als die vorige. An die Ohren hengen 5 ie entweder Perlen / die zimlicher groͤſſe ſeind / oder ſonſt etwas / als eins groſſen Vogels 

Platze / da ſie ihnen die dern pflegen zu fchlagen laſſen / wannſiekranck werden / habenſteehlchema lzei⸗ en theil deß Leibs binden ſie eines wilden Thiers Haut / gar huͤpſch zubereitet / oe gala daß der ſchwantz ihnen am hindern herab hange. Zu dem tragen ſie einen Pfeilkoͤcher auß kleinen 
ſich zu beſchirmen alle bereit. Alſo ſchmuͤcken ſie ſich / waunſie entweder in Krieg oder auff in hohes deſt oder ſonſt auff eine ko ſtliche Gaſterey gehen wollen. Sie haben groſſen luſten zur Jagt ber Pier / 55 dann gar viel feind in dem and / dann es iſt fruchtbar / uſiig / vñ von vielen Walden. So ſeind auch in dem⸗ ſelben flieſſende Waſſer zum vberfluß / darin In Neem ga daa laſſen. Wannſiein 

erfpengthfefieimmer Bm a 
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Snedel Weibauß Ser 

— 5 1 — . 
2 — Ren. 
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Fe Sccotiſchen Edelwelber ſind zimlich huͤpſcher geſt. ben / alsdann halten ſiejhre Arm at een 98 0 95 d det vom Nabel an biß mitten auff die Huffte / vnd hindi 

& 

aller ſchmuckſte zubereit. Am vbrigen Leibe ſind ſie nac i . Haupt ſind ihnen abgeſchnitten / die andern find ihne > dicke an einander / vnd ſind weich / welche ſie vngefloc u laſſen.Auff dem Haupt tragen ſie ein Kräͤntzlein. Di die Arme vnd Schenckel ſindjhuen mit ſti ffelein gezieret. Am Half tra ſtochen oder gemahlet. Sie haben kleine Augen / blatte vnnd breite Naſer Rund. Zum mehrern theil hangen ſie ohrenbaͤndel an die Ohren / außz gebollierten beinlein gemacht. Es ſind ihnen aber die Naͤgel an den Fin ſo in der Inſel 1 9 hre luſt iſt / daß ſie hinauß auff ſichan flieſſenden Waſſern finden / die agt der Hirfel 
fahen der iſche anzuſchawen. 
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_ Sind Waßbauß Serota. 
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Je Sccotiſchen delweiber find zimlich huͤpſcher geſtallt. Wann ſie vnter die Leut ge⸗ IS: Benalopanın hattenfieifre Armereugtoci obereanpergefhlunne Sie ſind bekley⸗ (ke N) det vom gan bi mitten auffDie aufe an pinden auch mireiner Haut deauff 7 0 aller ſchmuckſte zubereit. Am vbrigen Leibe ſind ſie nackendt. Die Haar vorn auff dem Wie Haupt ſind ihnen abgeſchnitten / die andern Me Auen simlich ur ec nauh nice 8 > dicke an einander / vnd ſind weich / welche ſie vngeflochten vber die Schultern hangen A aſſen. Auff dem Haupt tragen ſie ein Kraͤntzlein. Die Stirn / die Backen / das Kien / | die Arme vnd Schenckel ſind jhuen mit ſtipffelein gezleret. Am Halß tragen fie eine Kette kuͤnſtlich durch⸗ ſtochen oder gemahlet. Sie haben kleine Augen / blatte vnnd breite Naſen / ein kurtze Stirn / einen weiten Mund. Zum mehrern theil hangen ſie ohrenbaͤndel an die Ohren / auß zimlich lang en Perlen oder einem gebollierten beinlein 115 Es ſind 335 aber die Nagel an den Fingern ſo lang nicht / wie denen h 
ſo in der Inſel lorida wohnen. re luſtiſt / daß fie hinauß auffs Feld ſpatzieren / vnd ſich an flieſſenden Waſern nden / die Jagt der Hirſchen / vnd das fahen der Fiſche anzuſchawen. 9 
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Prieſter zu Secota. 

a 2 11 
I ͤ ER ar 

Je een Statt Secota ſind zimlichs alters / vi 
ID ahrne Leute. Auff der Scheitel deß Haupts haben ſie / gle⸗ch 

dermaſſen abgeſchnitten / daß es ſcheinet als hetten ſie einen H 
Haar aber ſind jhnen gar kurtz abgeſchnitten / außgenommen 

woachſen / einem rande eines ſcheinhuts gleichfoͤrmig. Vber d 
den Ohren hangen. Ferrner tragen ſie einen Mantel mit ſchoͤnen Fellen vb 

werts gewendet. Am vbrigen theil deß Leibs ſind ſie bloß. Sie ſind gi 
ben ihre kurtzweil an flieſſende Waſſer zu gehen / allda 

Schwanen / vnd andere Voͤgel mit Bogen 
zu ſchieſſen. 



den! 



Mrieſter zu Oecota. 

6 \ D fahrne Leute. Auff der Scheitel deß Haupts haben ſie / gleich wie auch die andern / die Haar 
dermaſſen abgeſchnitten / daß es ſchelnet als hetten ſie einen Hanenkam̃ darauff Die andern 

Haar aber ſind ihnen gar kurtz abgeſchnitten / außgenommen die / ſo ſie vber der Stirn laſſen 
| wachſen / einem rande eines cheinhuts gleichfoͤrmig. Vber diß haben ſie auch noch etwas an 
den Ohren hangen. Ferrner tragen ſie einen Mantel mit ſchoͤnen Fellen vberzogen / das Haar aber auß⸗ 
| werts gewendet. Am vbrigen theil deß Leibs findfiebloß. Sie ſind groſſe Zauberer / vnnd has 
BE | ben ihre kurtzweil an flieſſende Waſſer zu gehen / allda wilde Enten / 
| Schwanen / vnd andere Voͤgel mit Bogen 
ö zu ſchieſſen. 

5 © Je Prieſter derſelbigen Statt Secota ſind zimlichs alters / vnnd wie ſichs anſehen laͤſſet / er, 





Sin edele Jungfraw auß 

Je deln Jungfrawen ſind eben auff dieſelbige weiſe bekl 
0 M ren wir oben gedacht haben / außgenommen / daß ſie an 
etwas groͤſſer als die gemeinen ſind / am Halſe tragen / v 

2 lein / oder außgebollierte knoͤchlein vermiſchet ſeyn. D 
der Stirn auff zweyen an einander ſtoſſenden plaͤtzen a 

hinderm Haͤupte zuſammen zu am Ihre Backen / Stirn / Arm 
haben einen groſſen Mund / die Augen aber vberauß ſchoͤne / die Hi 

ſchultern / vnnd bedecken alſo die Bruͤſte / zum zeichen der Jui 
vbrigen theil deß Leibe find ſie / wie auß dieſem gemaͤlde 

loß. Sie haben auch ihre luſt zu ſehen / wie me 
flieſſenden Waͤſſern faͤhet. 





Ein edelesIunafrawaul; Secota VI. 

un 

Je edeln Jungfrawen ſind eben auff dieſelbige weiſe bekleydet / gleich wie auch die Weiber / de⸗ 
0 ID ren wir oben gedacht haben / außgenommen / daß ſie an ſtatt eines Halßband ronde Perlen / 
e was gröfler als die gemeinen ſind / am Halſe tragen / vnter welchen kleine kuͤpfferige knaͤuff⸗ 
lein / oder außgebollierte knoͤchlein vermiſchet ſeyn. Die Haare deß Haupts ſind jhnen vber 

der Stirn auff zweyen an einander ſtoſſenden pläßen abgeſchnitten / die bbrigen pflegen ſie 
hinderm Haͤupte zuſammen zu knuͤpffen / Ihre Backen / Stirn / Arme vnd Schenckel ſind geſtipffet. Sie 

haben einen groſſen Mund / die ugen aber vberauß ſchoͤne / die Haͤnde legen ſie gemeiniglich auff die 
ſchultern / vnnd bedecken alſo die Bruͤſte / zum zeichen der Jungfraͤwlichen zuͤchtigkeit. Am 

vbrigen theil deß Leibs find ſie / wie auß dieſem gemaͤlde zu ſehen / nackendt vnnd 
loß. Sie haben auch jhre luſt zu ſehen / wie man die Fiſche in 

flieſſenden Waͤſſern faͤhet. 3 
A 4 





Adern rn 

Die fuͤrnemmeſten der Inſe 
Statt ſo Noanoac genannt. 

Jeoberſten vnd fuͤnemmeſten Herrn der Inſeln vnd 
der Scheitel ihrer Haͤupter auch dermaſſen / a 
\ Hanenkam̃s weiſe. Dieandernlaffen fie lang wachfe 
Auch hinder den Hdupternzufammen knuͤpffen. Ein COhren. Von denſelbigen Perlen / oder ehernen knaͤuf 
s gen ſie Armbaͤndel. Sie bemahlen vnd zerſtechen ſich 

I hen geben / daß ſie groͤſſers anſehens vnndgroͤſſerer A ſie eine Ketten von dicken Perlen / oder ehernen knaͤufflein / oder geglettei ne eherne viereckigte Tafeln an einem Faden. Mit einer huͤpſch zugericht⸗ 
bedecken ſie vom Nabel an biß mitten an die Hüffte/das forder vnnd hi 

Weiber. So halten ſie auch die Arme zwerch vbereinander geſchlag. oder ſonſten miteinander gefpräch halten / zum zeichen der fuͤr 
Roanoac dheſchrluſtg Inf Fiche weg 

ſer / die fie vmbringen. 

2 
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Sie furnemmeſten der Sufenend VII. 
Statt / ſo Noanoac genannt. 

Jeoberſten vnd fuͤrnemmeſten Herrn de d Statt Noanoat / haben die Haar der Scheitel ihrer Haupter auch dermaſſen / gleich wie auch die andern / abgeſchnitten / Hanenkam̃s weiſe. Die andern laſſen ſie lang wachſen wie das Weibovolck / welche ſie auch hinder den Haͤuptern zuſammen knuͤpffen. Ein Perlen baͤndel hencken ſie an die E Ohren. Von denſelbigen Perlen / oder ehernen knaͤufflein / oder gegletteten beinen / tra⸗ s gen ſie Armbaͤndel. Die bemahlen vnd zerſtechen ſich aber nicht. Baß ſie aber zu berſte⸗ hhengeben / daß fiegröffersanfehens vnnd groͤſſerer Wirden feyen dann andere / hencken ſie eine Ketten von dicken Perlen / oder ehernen knaͤufflein / oder gegletteten beinlein an den Halß. Item eis ne eherne viereckigte Tafeln an einem Faden. it einer hüpfch zugerichteten / vñ mit leſten gezterten Haut bedecken ſie / vom Nabel an biß mitten an die Huͤffte / das forder vnnd hinder theil ihres Leibs / gleich wie die Weiber. So halten ſie auch die Arme zwerch vbereinander geſchlagen / wann ſie ſpatzieren gehen / oder ſonſten miteinander gefpräch halten / zum zeichen der fuͤrſichtigkeit. Es iſt aber Roanoac aheſchr luſtige Inſel / diſchreich von wegen der Waſ⸗ 
fer / die fie vmbringen. 





nedel Weib von N. 

Y DE die zwantzig Meilwegs von der Inſeln / hart 
| tatt / Pomeiooc genannt / nahe bey dem Meer 

0 OR derfelbigen Statt iſt gar wenig von der / ſo die zu? die Haar deß Haupts tragen ſie in einem gefnüpf 
ven jetzt geſagt iſt worden / ſeind auchauff dieſelber 
e Nalfeaber tragen ſie eine Ketten von groſſen Perl 

5 Wen gebutzten beinlin / fuͤnff oder ſechs mal vmb denſel 
nen Arm legen / in der andern Hand tragen ſie einen Kuͤrbiß voll wol Haͤut etwas hoͤher als die andern / vnd laſſen fie vnter der Bruſt gedup vorn her ſchier biß auff die Knie hervnter / von hinden zu ſind ſie halbb ben oder acht Jaren alt / gemeiniglichen hinder jhnen her / beguͤrtet mit Ruͤcken herab hanget / vnterm hindern ziwiſchen den Knien hergezogen 
wirdt / alſo daß Moß von Baͤumen / ihre Scham zu bedecken / darsivı 

hen Jar alt ſind / werden ſie gleich wie die andern / mit Haͤuten 
Schellen / ſo auß Engelland gebracht werden 

Ihre kurtzweil. 



nen Arn 
Haͤut eti 
vorn her 
ben oder 
Nuͤcken 
wirdt / al 

hen 







FJealten Maͤnner zu Pomelooe werde 
N eern zuſammen gebunden / von der ei 
der andern ſeiten ſteckt herauß der an! 
tezugleich mit hren Haaren zubereite 

; jungen Geſellen kon nen nicht ein einig 
ſondern ſo viel derſelbigen ſich herfuͤr thun / die reiſſi 

alsdann laſſen ſie die wachſen / wiewol ſie deren 
auch hinderm Kopff zuſammen / vnd trag. 

gleich wie auch die andern. Die bei 
vnd bequeme / daß auch 

moͤge verg 

| 

Eines alten Mann 
Wuterlley 
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Eines alen WannsvonRomeiooe IX. 
Wmterkleydung. 

Jealten Maͤnner zu Pomeioot werden bedeckt mit einer groffen Haut / ſo vber den Schul⸗ 
P tern zuſammen gebunden / von der einen ſeiten her biß vnter die Knie her vn er hanget / auff 
cer andern feiten ſteckt herauß der ander Arm / daß der deſto freyer ſey. Es ſind aber die Haͤu⸗ 

I tezugleich mit ihren Haaren zubereitet / oder mit andern haarechten Haͤuten gefuͤtert. Die 
ungen Geſellen konnen nicht ein einige Haͤrlein vmb den Mund vnnd am Kien vertragen / 

ſondern ſo viel derſelbigen ſich herfür thun / die reiſſen fie alsbald herauß. Wann ſie aber alt worden ſind / 
alsdann laſſen fie die wachſen / wiewol ſie deren gar wenig zu haben pflegen. Die Haar binden ſie 

auch hinderm Kopff zuſammen / vnd tragen auff dem Scheitel deß Haupts einen Kam̃ / 
gleich wie auch die andern. Die beyliegende Landſchafft iſt alſo fruchtbar 

vnd bequeme / daß auch Engelland ſelbſt mit ihr nicht 
moͤge verglichen werden. 

B 





Wie die Weiber von Daſamon 
die Kinder zu tragen pflegen. 

fi ——ů * ee ig 8 
. * N 
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9 
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7 

n nder Statt Daſamonquepeu / vier oder fünf Mellwegs von i Sr * die Weiber auff dieſelbige art / wie auch die zu Noanoae / betleyd . 5 Ne chen. Doch ſetzen ſie keine Kraͤntzlein auffs Haupt / haben die 8 . 28 haben einen wunderbarlichen gebrauch die Kinder zu tragen / do f lich. Dann die vnſern tragen ihre Kinder auff den rmen vor d t Kind bey ſeiner rechten Hand / vnnd tragen es aufm Ruͤcken / alſo daß ſie ſei d cken Arm vmbfaſſen. Welches zwar eine gar wunderbarliche vnd 
Kinder zu gew au Der abeomrafepeun 

ehen mag. 



Kind be 



die Kinder zu tragen pflegen. 
— —. .. 

CV 
AA: 

lich. Dann die vnſern tragen ihre Kinder auff den 

Kinder au tragen / wie man auß der abtontrafeytung 
ſehen mag. : & 

Wie die Weiber von Daſamonguepeuc 

nder Statt Daſamonquepeue / vier oder füuff Meilwegs von Roanoae gelegen / werben die Weiber auff dieſelbige art / wie auch die zu Roanoat / belleydet / vnnd zum ſchmuck 5 chen. Dochſetzen fie keine Kraͤntzlein auffs Haͤupt / haben die Schenckel nicht geſtipffet haben einen wunderbarlichen gebrauch die Kinder 1 tragen / den vnſern vberal vngewoͤhn⸗ 
rmen vor der Bruſt / ſie aber fa Kind bey ſeiner rechten Hand / vnnd tragen es aufſm Ruͤcken / alſo daß ſie fein linckes Bein mit ihr | cken Arm vm faſſen. Weiches zwar eine gar wunderbarliche vnd frembde art iſt die 

& 





Der Schwart kunſtler oder 9 
— 

und offtmals der tur zu wider / geberde fuhren. 
Ihre Feinde fuͤrha en Sachen / erforſchen. Haͤupt laſſen ie vberal beſcher⸗ den ſie wie die andern tragen. Vber einem Ohr m ſie eine 

0 9% ben au ingemein Schrvarkkänfiter oder gauberer / w 

nzeigung iſt. Sie gehen nackendt / außgenommen die Scham̃ / wi Guͤrtel herab hanget / bedecken. Auffdiefeiten hencken ſie eine Taſchel abgebildet iſt. Vnd nach dem die Einwohner / was ſie ſagen /o finden / geben ſie hnengroſſen glauben. 





XI. Der Schwartzkuͤnſtler oder Zauberer. 
* 17 

3 Je aan auch ingemein Schwartzkanſtler oder Zauberer / welche in 5 zaubereyen wun⸗ 8 derbarliche / vnd offtmals der Natur zu wider / geberde führen. Dann ſie 1 boͤſen N be, en Sus Hale ed vnd ſonſt andere derglei⸗ s chen Sachen / erforſchen. Dao Haͤupt laſſen je oberalbefcheren/ außgenommen den Kam / den ſie wie die andern tragen. Vber einem Ohr 185 fie einen ſchwartzen Vogel / der jhrer Kunſt ein anzeigung iſt. Sie gehen nackendt / außgenommen die cham̃ / welche ſie mit einer Haut / ſo bom Guͤrtel herab hanget / bedecken. Auff die ſeiten hencken ſie eine Taͤſchen / wie e in der Figuren abgebildet iſt. Vnd nach dem die Einwohner was ſie ſagen / offt warhafftbe⸗ finden / geben ſie hnen groſſen glauben. 
3 
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Auff waſſerley weſſe ſie beyſht J 
Beidlunge zurichten. 

Je Weidlinge zimmern ſie in Virginia auff eine wu ſie keine eyſerne / oder andere den vnſern gleich Jnſt noch die Weidlinge dermaſſen zurichten / daß ſie ni 9 ſenden Waſſern zu fahren / vnd wanno ihnen al ier / 5 Vnnd erſtlich ſehen ſie hnen einen dicken vnnd hoh 1115 D groͤſſe deß Weidlings / den ſie zu zuruͤſten vorhabe f 4 en tzeln machen ſie ein Fewer oben auff der Erden / mit ia moß vnd kleinen Scheitern / fein gemaͤchlichen / auff daß die Flammen fen aum an feiner rechtmaͤſſigen länge verkuͤrtzt werde. Wann nun der? uff ſich anſehen laͤſſet / er werde bald heronter fallen / alsdann machen ſie ne icht ches ſie darnach ſo lang brennen laſſen / biß der Baum von ſhme ſelbſt h and die aͤſte dermaſſen gebrannt ſind / dz der ſtumpff noch eben lang gnug ft iber vber hoͤltzerne Gablen geſtellet find / eben der hoͤhe / daß ſie das⸗ oltz da Wann ſie nu mit einer ſonderlichen Muſcheln die Rinden abgeſchabt h deß ſtumpffs / auff daß ſie auß demſelbigẽ den vnterſten theil deß Weid machen e ein Feuwer ſo lang der ſtumpff iſt / außgenommen beyde ende gebrannt iſt / alodann leſchen ſie das Feier auß / vnd ſchaben das gebra ſchehen / machen ſie widerumb auffs new ein Fewer / vnnd brennen den f mit brennen vnd ſchaben jmmerdar fort / biß ſo lang der Weidling / wie | Afogibeder Geiſt deß SIERAN den vngeſchickten Leuten in jhren ſinn | zum taͤglichen gebrauch von noͤten ſind / zurichten mögen, h 

3 
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Je Weidlinge zimmern ſie in Virginia auff eine wunderbarliche welſe. Dann wiewvol ſie keine eyſerne / oder andere den vnſern gleich Inſtrumenta haben / ſo loͤnnen ſie dan⸗ 
N noch die Weidlinge dermaſſen zurichten / daß ſie nicht weniger als die vnſern auff flieſ⸗ fenden Waſſern zu fahren / vnd wanns Ihnen gefaͤllig iſt / Fiſche zu fangen bequem ſind. . . Vnnd erſtlich ſehen ſie jhnen einen dicken onnd hohen Baum auß / nach gelegenheit der IS 855 gröffe deß Weidlings / den fie zu zuruͤſten vorhabens ſind. Vmb dieſes Baums Wur⸗ zeln machen ſie ein Fewer oben auff der Erden / mit viel wol außgetrucknetem Baum⸗ moß vnd kleinen Scheitern / fein gemaͤchlichen / auff daß die Flamme nicht zu hoch hinauff ſchlage / vnd der | Baum an feiner rechtmaͤſſigen länge verkuͤrtzt werde. Wann nun der Baum alſo ſehr abgebrannt / daß es | ſich anſehen laͤſſet / er werde bald her vnter fallen / alsdann machen ſie noch ein neuwes Fewer darumb / wel⸗ ches ſie darnach ſo lang brennen laſſen / biß der Baum von ſhme ſelbſt her vnter falle. Wann der Zopff vnd | die aſte dermaſſen gebrannt ſind / dz der ſtumpff noch eben lang gnug iſt/ ſo legen ſie ihn auff Balcken / welche vber hoͤltzerne Gablen geſtellet ſind / eben der hohe daß ſie das Holtz darauff bequemlich zurichten koͤnnen. Wann ſie nu mit einer ſonderlichen Muſcheln die Rinden abgeſchabt haben / ſo behalten ſie den beſten theil ww deß ſtumpffs / auff daß fie auß demſelbigẽ den vnterſten theil deß Weidlings machen / auß dem andern theil & machen ſie ein Feuwer ſo lang der ſtumpff iſt / außgenommen beyde ende. Wann nun der ſtumpff gnugſam gebrannt iſt / alsdann leſchen ſie das Fewer auß / vnd ſchaben das gebrannt mit Muſcheln ab / wann das ge⸗ ſchehen / machen ſie widerumb auffs new ein Fewer / vnnd brennen den ſtumpff widerum / vnnd fahren alſo mit brennen vnd ſchaben jmmerdar fort / biß ſo lang der Weidling / wie es die not erfordert / außgeholet iſt. | Alſo gibt der Geiſt deß HERAN den vngeſchickten Leuten in jhren ſinn / auff was weiſe ſie die ding / ſohnen | zum täglichen gebrauch von noͤten ſind / zurichten moͤgen. m 





zu ver⸗ 

r Ga⸗ 

oͤltzer / 
gnug⸗ 

ſie ein 
ſchal⸗ 
alten. 
doͤrff⸗ 
ß; nicht 
/onnd 
n aber 
/ 



inwohner in 
gen. 

in flieſſenden Waſſern Si, 
ſie kein Eyſen noch Staal 
hen Fiſches Schwantz / der 
wendig hol iſt (oder ſonſt 
an ſtatt eines ſpitzigen ſta⸗ 
zimlich dicken Ruten / mit 
oder Tag durchſtechen vñ 
ſammen. Sie koͤñen auch 
ſſen / daß ſie anfänglichen 
tecken binden / ins Waſſer 
r zu ſehen iſt. Es iſt bey vns 
worden / deren dann da⸗ 
fern vngleich / vnnd eines 
war ein luſtig ding zu zuſe⸗ 
Nfflein/ zur andern zeit ge⸗ 
ht tieff ſind / ohn alle ſorge 
chthumb zu vberkommen / 
r einander leben von dem / 
aber diß barbariſch Volck 
ine Wolthat gar nicht 
tnuſſe haben / dann 
ein iſt ge⸗ 

. ACH 
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XIII. 

Waſſerley weiſe die Sinwohner in 
Virgin zu fiſchen pflegen. 

Je haben auch eine ſchoͤne kunſt in flieſſenden Waſſern Fi⸗ 
ſche zu fangen. Dann dieweil ſie kein Eyſen noch Staal 

haben / ſtecken ſie eines ſonderlichen Fiſches Schwantz / der 
einem Meerkrebs gleich / ſo innwendig hol iſt (oder ſonſt 
von andern bequemen Fiſchen) an ſtatt eines ſpitzigen ſta⸗ 
chels / am ende der Riet / oder zimlich dicken Ruten / mit 

a welchen ſie die Fiſche bey Nacht oder Tag durchſtechen vñ 
fangen / vnd tragen ſie darnach in jhre Weidlinge zuſammen. Sie koͤñen auch 
von Stecken vnnd Ruten Reuſen flechten / dermaſſen / daß ſie anfänglichen 
weit / vnd ferner je lenger je weiter ſeyn / die ſie an ſtecken binden / ins Waſſer 
ſtoſſen / vnd damit fiſchen / gleich wie auß dieſer Figur zu ſehen iſt. Es iſt bey vns 
niemals eine ſo ſubtile kunſt Fiſche zu fangen geſehen worden / deren dann das 
ſelbſt mancherley in den flieſſenden Waſſern / den vnſern vngleich / vnnd eines 
ſehr guten geſchmacks / gefunden werden. Es iſt fůrwar ein luſtig ding zu zuſe⸗ 
hen / dann dieſelbigen Leute De bißweilenin Schifflein / zur andern zeit ge⸗ 
hen oder lauffen ſie in den flieſſenden Waſſern / ſo nicht tieff ſind / ohn alle ſorge 
vnnd gefahr jhren Nachkommenen Guͤter vnd Reichthumb zu vberkommen / 
mit jhrem thun zu friden ſeind / vnd freundtlich vnter einander leben von dem / 
das ihnen der milde Gott reichlich beſcheret. Es hat aber diß barbariſch Volck 

ſogeringe erkanntnuß Gottes / daß ſie jhm fuͤr ſeine Wolthat gar nicht 
dancken. Dann ſie deſſen keine andere erkanntnuſſe haben / dann 

allein die / deren im vorigen Buͤchlein iſt ge⸗ 
dacht worden. 



— 



fe Voͤlcker 
ind / braten 
aß die Fiſch 
ken die vbri 
mit fleiß ß 
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Asıfcbe beſengen. 

Ann ie eine groſſe menge Fiſche haben gefangen / begeben ſie ſich auffeinen daͤrzu ver⸗ 
7 ordneten Platz / welcher die Speiß zu bereiten bequeme iſt / daſelbſt ſtecken ſie vier Ga⸗ ern auff einem vierecketen Platz in die Erden hinein / auff dieſe legen fie vier Hoͤltzer / 2 N] vnd auff dieſelbigen andere zwerchsweiſe / al o/ daß es einem Rooſt / der da hochgnug⸗ 0 33 F ſam ſen / gleichfoͤrmig werde. Wann ſie die iſche auff den Rooſt gelegt / machen ſie ein R PX Server darvnter / doch nicht nach der weiſe der Voͤlcker von Florida / welche die Fiſch al⸗ 

lei beſengen / vnnd im Rauch außtrͤcknen / die ſie den gantzen Winter ober behalten. fe Voͤlcker aber braten alles / verzehrens / vñ behalten nichts in vorraht / darnach / wann ſie deſſen doͤrff⸗ nd / braten oder fieden: efriſche / wie wir hernach ſehen werden. Wann aber der Rooſt ſo groß nicht aß die Fiſch alle maͤchcen darauf gelegt werden / ſtecken ſie kleine ſtecklein am Fewer in die Erden / vnd ten die vbrigen Fiſche durch die Ohren auff / ond braten ſie vollendt ſo lang es gnug ſey. Sie ſehen aber mit fleiß zu / daß ſie nicht verbrennt werden. Wann die erſten gebraten ſind / legen ſie andere / fo ſie friſch herzu gebracht / auff den Rooſt. Vnd alſo widerholen ſie diß braten 
ſo lange / biß ſie der Speiſe gnugſam zu haben 

vermeynen. 





Wormondabcontrafeytung 
Geſaſſe / darmnn ſie die Speſſe zu 

Orte Weber wiſſen auffs aller geſchicklehſte 
Biefelben groß / rund / weit vnd dünn gn a lauffende Rade beſſer wuͤrde machen ko en. \ lich / als wir vnſere eherne Keſſel. Wann fie \ STD vinbfallen/ geſetzt haben / alodann legen ſie hi . PC vonihnenfihet auffs aller ſorgfaͤligſt zu / 5 f i Wann nun die Gefäffevonj en oder jhre fen ſie da hinein Obs / Fleiſch vnd Fiche / vnd la en das vnter e drida. Diß gieſſen ſie darnach in Schuͤſſeln / vnd ſetzens dem H luſig vnd fröuch. Imeſſenaber ſindſie maſſg / auf daß ſienich wir ſhrem Exempel nachfolgeten / alsdann würden wir v dareyn wir ſonſt durch koͤſtliche vnd vnzeitige Gaſte 
newe Gerichte vnd Leckereyen / ſo dem Hal 

dencken / vnd alſo mehr dann vor 
eſſen vervrſacht werd. 
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Worm vnd abcontrafeytung der jrrdenen XV. 
Gefaͤſe / darin ſie die Speiſe zů kochen pflegen. 

GG : VEEN—— — 

Ore Webber wiſſen auffsalter geſchicklichſte jrrdene Gefaſſe zu berelten / vnnd machen ) dieſelben groß / rund / weit vnd dunn gnu alſo / daß auch kein Töpffer mit ſeinem vmb⸗ 
lauffende Rade beſſer wuͤrde machen koͤnen. „ vnd her eben ſo leicht⸗ 8 I lich / als wir vnſere eherne Keſſel. Wann ſie dieſe auff einen lotze Leimens / daß ſie nicht onbfallen / geſetzt haben / alsdann legen fie Holtz darumb her / zuͤnden das an / vnd einer 

ST von ihnen ſihet auffs aller ſorgfaͤltigſt zu / daß das Fewer von allen ſeiten gleich brenne. 
cWann nun die Gefaͤſſe von en oder ihren Weibern mit Waſſer gefuͤllet ſeind / werf⸗ fen ſie da hinein / Obs / Fleiſch vnd Fiſche / vnd laſſen das vnter einander ſieden / wie die Spaniſche Olla po⸗ drida. Diß gieſſen ſie darnach in Schuͤſſeln / vnd ſetzens dem Hauffen fuͤr / vnd machen ſich vntereinander luſtig vnd froͤlich. Im eſſen aber ſind ſie maͤſſig / auff daß ſie nicht in Kranckheit gerahten. Wolte Gott / daß wir ihrem Exempel nachfolgeten / alsdann wurden wir von fo mancherley Kranckheiten ledig / dareyn wir ſonſt durch koͤſtliche vnd vnzeitige Gaſtereyen fallen / in dem wir allezeit 

newe Gerichte vnd Leckereyen / ſo dem Halſe wolgefellig ſeyen / er⸗ 
dencken / vnd alſo mehr dann von noten iſt / zu 

eſſen vervrſacht werden. 
U 
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3% Jepflgenauffdigeweſe ue | Erden außgebreytet haben / ſte f yuer auff der einen / die Weiber 6 

eb b. 

vnd trincken Pe N gewalt thun. 

| 



P 

| 

| = | 

} 

! 

* 
1 

. 
1 

1 

vnd tri 
10005 gewalt 

ö | 40 1 
I 

3 

h 

5 
N. 



aa 

„ 

Waſſerley weſſc ſieueſſen pflegen. XVI. 

N DR 

52 Jepflegen auff dieſe weiſe zu een. Wann ſie eine Matten / von Binken geflochten / auff die . 

N. 
Erden außgebreytet haben / ſtellen fie die Speiſe mitten darauff / darnach ſetzen ſich die an⸗ yer auff der einen / die Weiber auff der andern ſeiten rund herumb. Ihre Speiß ſind Hierß⸗ 2 kornlein / eins fehr guten geſchmacks / welche ſie ſiedenauffdie wee / wie ich im vorigen Buch beſchrieben hab. Fleiſch von Hirſchen oder andern Thieren / vnd viel Fiche / peiſen ſie. In eſſen ent maſſiz / darumb ſie dann auch langelcben/angefehevdaßfieihrer Natur keinen gewalt thun. 

$ 
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XVII. 

Maſerley weſſe ſie jhre hohen Weſte 
beym Rewer zu halten pflegen. 

Ann fie auß einer groffen gefehrligkeit erlöfet ſind / ſo ihr 
nen / dieweil ſie entweder zu Waſſer oder zu Lande Krieg 
J geführt haben / zugeſtanden iſt / machen ſie zum zeichen der 
' ns ein ſehr groſſes Fewer / vmb welches ſich Maͤnner 

vnd Weiber vnter einander ſetzen / vnd haben in jren Haͤn⸗ 
den eine ſonderliche Frucht / an der runde einem Pfeben o⸗ 
der Kuͤrbiß gleich / auß welcher Frucht ſie den Samen 

nemmen / vnd ſtecken an ſtatt deſſelben widerumb kleine Steinlein oder Koͤrn⸗ 
lein hinein / auff daß ſie deſto groͤſſern ſchall von hr gebe. Darnach ſtecken ſie 
dieſelbige Frucht auff ein ftöcklein/ vnnd in dem ſie diß in den Handen halten / 

ſingen vnd wuͤndſchen ſie jhnen vnter einander Gluͤck vnd Frolocken / 
gleich wie ich . auff demſelben orte abge⸗ 

zeichnet hab. Dann es iſt ein ſeltzames ding / vnd 
wol wehrt / daß es angemerckt 
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XVIII. 

Vie die in Kirgi-  — 

ia auff jeenBoßen ZEeften 
zu tanken pflegen. 

Pffeine gewiſſe zeit de 
— Vai halten ſie eingꝛoſ⸗ 
es onnd gewoͤhnliches / auff welche die / ſo 

n den nechſten Stat, 
tte wohnen / mit groſ⸗ 
ſen hauffen zuſammen 

nnen / ein ſeder / ſo viel es ihnen muͤglich / 
feine frembde weiſe bekleydet. Auff dem 
cken tragen ſie Mahlzeichen / die da an⸗ 
gen / von wannen ein jeder geboren ſey. 
iſt derwegen ein weiter Platz / auff wel⸗ 
iſteſich verſam̃len. Rund vmb dieſen 

tz find Balcken in die Erden geſteckt / che wie verdeckte Nonnenhaͤupter ans 
ehen ſind. Wann ſie ſich nun in eine ord⸗ 
ggeftelle haben / tantzen vnnd ſpringen 

fingen / vnnd geben alsdann / ſo viel ſie 
ſelben erdencken koͤnnen / frembde gebeꝛ⸗ 
Mitten im Kreyß ſtehen drey Jung⸗ 

wen / die aller ſchoͤnſten / fo fie vnterm 
Auen hauſſen finden moͤgen / dieſe halſen 
h enter einander / vnnd vmbtrehen ſich / 

eich als wann ſie tantzeten. Diß alles ge⸗ 
piehet wann die Sonne vntergangen iſt / 

e groſſe Hitze deß Tages zu vermeiden. 
dann nun dieſelbigen müde worden ſind / 
hen ſie auß dem Kreyß / alodann treten 
dere an ihre ſtaͤtt. Vnnd das wehret fo 
ug / biß der Tantz auß iſt. Darnach ge⸗ 
hen ſie zuſammen / eſſen vnnd trincken 
miteinander / wie es in der ſechtze⸗ 

henden Figuren angezeigt 
iſt worden. 

1 
er 









XIX. 

Jon der Statt Momeiooc. 

Je Stätte dieſer Landſchafft find ſchier denen gleich / wel⸗ 
che in der Prouintzien Florida ligen / aber nicht ſo ſtarck / 

auch nicht fürfo groſſer gewalt verwahret. Sie ſeyn wol 
rund vmbher mit einem engẽ zugang beſchloſſen / aber mit 
327. geringern Pfaͤlen feſt in die Erden geſchlagen / wie auß dies 

ðger abcontrafeytung der Statt Domeiooe zu ſehen iſt. Es 
i ſmnd daſelbſt gar wenig Gebaͤw / außgenommen die / ſo den 
Fuͤrſten vnnd groſſen Herren verordnet ſind. Auff einer ſeiten iſt ein Tempel / 
von den andern Haͤuſern abgeſondert / mit dem Buchſtaben A. verzeichnet / 
welcher iſt rund / gleich wie mit vmbhaͤngen behengt / vnd mit Matten / gar ſub⸗ 
til eyngeflochten / allenthalben bedeckt. Es ſind in dem keine Fenſter / vnnd em⸗ 
pfengt kein Liecht / dann allein durch die Thuͤr. Auff der andern ſeiten iſt deß 
Fuͤrſten Hauß / mit dem Buchſtaben B. gezeichnet. Die Haͤuſer aber ſind auß 
duͤñen Pfalẽ / zwerchsweiſe ober einander gebunden / gebawet / vñ mit Matten 
bedeckt. Dieſe Matten koͤnnen ſie / ſo offt es hnen geliebt / auffheben / vnnd das 
Liecht ſampt der Lufft alſo zu ne hinein laſſen. Es find auch etlich Haͤuſer / nach 
wolgefallen der Leute / mit Zweygen der Baͤume bedeckt. Ihre Feſt vnd braſ⸗ 
ſereyen pflegen ſie auff einem weiten leeren Platz / mitten in der Statt / zu hal⸗ 
ten / auff die weiſe ſo in der ſibenzehenden Figuren iſt angezeigt worden. Dies 

weil aber die Statt weit von dem See gelegen iſt / haben ſie eine groſſe 
Gruben gegraben / mit dem Buchſtaben C. gezeichnet / dar⸗ 

auß ſie ne notturfft ſchoͤpffen 
nen. 
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XX. 

Die Statt Oecota. 

N Sſeind die Staͤtte / fo mit keinen Pfaͤlen vmbringet / ges 
& meiniglicheu luſtiger als die andern / wie dieſe Figur / ſo die 

Statt Secota genennet wirdt / rechte contrafattur auß⸗ 
welſet. Dann daſelbſt find hin vnd her Haͤuſer vnnd Gaͤr⸗ 
ten / wie der Buchſtab E. bezeichnet / in welchen waͤchſt das 

c, Tabaco / von jhnen Vppowoc genennet. Es ſind auch vmb 
dieſelben Waͤlde / in welchen ſie Hirſche fangen. So ſeind 

auch daſelbſt Ecker / darinn ſie ihr Korn ſaͤhen. Auff den Eckern bawen ſie ein 
gerüft/ vnd darauff ein Haͤußlein oder Hütten / welches ſie nach art eines hal⸗ 
ben Circkels bedecken / wie der Buchſtab F. bedeutet. In d yſem beſtellen ſie ein 
Wechter / dann es ſeind allda ſo viel Voͤgel vnnd Thier / daß / ſo ferrn ſie nicht 
fleiſſig wacheten / der Samen in kurtzer zeit auffgefreſſen würde / deſſen wegen 
muß der Wechter ohn vnterlaß ruffen / vnd ein gereſch machen. Den Samen 
aber ſaͤhe ſie auff eine ſolche ordnung / welchs der Buchſtab H. außweiſet / ſonſt 
wuͤrde das eine gewaͤchß durch das ander erſtickt / vnd das Korn / wie ſichs ge⸗ 
buͤrt / nicht reiff werden / dann ſeine Bletter find ſo groß als die Bletter def 
groſſen Rors / wie am Buchſtaben G. zu ſehen. Sie haben auch einen ſonder⸗ 
lichen Platz / mit C gezeichnet / auff welcht n / wann ſie mit hren Nachbawren 
allda zuſammen kommen / ihre jaͤrliche hohe Feſt (davan in der achtzehenden 
Figuren geredt jſt worden) begehen. Daͤrnach gehen ſie auff einen ort / durch 
den Buchſtaben D. bedeutet / vnd halten daſelbſtjre Gaſtereyen. Gegen vber 
haben ſie einen runden Boden / mit dem Buchſtaben e ſie 
ſich / ihr Jarzeitliches Gebett zu thun / verſam̃len. Nicht ferrn von dieſem iſt 
ein weites Gebaͤw / mit A. gezeichnet / in welchem der groſſer Herrn Begraͤb⸗ 
nuſſe ſind / wie auß der zwey vnd zwantzigſten Figuren erſcheinen wirdt. Sie 
habẽ auch Gaͤrten / in welchen ſie eine Frucht / einem Apffel oder Pfeben gleich⸗ 
foͤrmig / ziehen / durch den Buchſtaben J. bezeichnet. So haben ſie gleicher weis 
fe einen ort / durch Kangedeutet / anff welchem fie zu zeiten jrer hohen Feſte ein 
ever anzuͤnden. Drauſſen / nicht fern von der Statt / haben ſie ein flieſſen⸗ 
des Waſſer / durch L. angedeutet / auß welchem ſie Waſſer ſchoͤpffen. Es ma⸗ 
chen ſich derwegen dieſe Leut / mit gar keinem Geitz beladen / luſtig vnd froͤlich. 
Vnd nach dem ſie jhre groſſe Feſt bey Nacht begehen vnnd halten / dero wegen 

legen ſie helle vnd liechte Fewer an / zum erſten darumb / daß ſie nicht 
im finſtern ſtrauchlen / zum andern / daß ſie hre frewde 

vnter einander zu verſtehen 
geben. 
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Joneinem Soͤtzen / dend 
ehret / vnd Heiwaſa nenn 

ER 

nuß Gottes zu bringen weren. Darzu ihn 
verleyhen woͤlle. 



Gold oder 
nige / ſo dar 
len auch dre 
ne andere ei 

deß waren! 
thun/ 



Jon einem Hoͤtzen / den diß Jolck XXL 
ehret / vnd Heiwaſa nennet. 

Leute / ſo in Florida wohne / gleichfoͤrmig. Sein Antlitz iſt mit Fleiſchfarb angeſtrichen / 
die Bruſt iſt weiß / das vbrige theil deß Leibs iſt ſchwartz / die Schenckel ſind mit vers 

ſchiedener weiſſen Farbe bemahlet. Von feinem Halſe herab hencken Ketten von weiſ⸗ 
> ſen ronden Knaͤufflein / vnter welche etzliche andere rondelichte in die lenge auß Kupffer 

gemacht / vermenget werden. Dann ſie halten bey jhnen von Kupffer viel mehr als von 
Gold oder Silber. Derſelbige Abgott iſ im Tempel der Statt Secota geſtellt / zu einem Hüter Ihrer Koͤ⸗ 
nige / ſo darinn begraben ligen. Sie haben in gemein in ihren Tempeln je zween derſelbigen Goͤtzen / bißwei⸗ 
len auch drey / mehr aber nicht / welche / dieweil ſie an tunckele oͤrter geſtellt ſind / ſchrecklichen außſehen. Kei⸗ 
ne andere erkanntnuſſe Gottes haben die armen Leute. Wiewol ichs darfuͤr halte / daß ſie ſehr begierig ſeyn 
deß waren Gottes erkanntnuſſe zu haben. Dann als wir niderknieten / vnſer Gebett zu dem lieben Gott zu 

thun / folgten fie vns in dem nach / vnd als ſie vermerckten / daß wir vnſere Lefftzen regeten / tha 
ten ſie auch daſſelbige. Darumb iſt es wol glaͤublich / daß ſie leicht zur erkannt⸗ 

nuß Gottes zu bringen weren. Darzu jhnen Gott gnad 
verleyhen woͤlle. 9 

2 
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XXII. 

Von der groſſen Herrn in Vir⸗ 
ginia Begraͤbnuß. 

Vihrer Werowans / das iſt / Fuͤrſten oder groſſer Herren 
Begraͤbnuß / bauwen ſie ein geruͤſt von Brettern / das iſt 

neun 99 Schuh hoch / eben auff die weiſe / wie all⸗ 
N hie in dieſer Figuren abgeriſſen iſt. Auff dieſes Gebaͤws bo⸗ 

| den / ſo mit Matten bedeckt iſt / legen fie ihre verſtorbene 
9 FVaoxrſten dieſer geſtallt. Erſtlichen nemmen ſie das Einge⸗ 

lies: weyd auß dem todten Leichnam / darnach ziehen fie die 
Haut ab / vnnd reiſſen auch alles Fleiſch / ſo viel deſſen vorhanden iſt / biß auff 
die Bein herab. Das von den Knochen abgeſonderte Fleiſch truͤcknen ſie an 
der Sonnen. Wann nun diß rechtſchaffen getruͤcknet iſt / wicklen ſies in Mat⸗ 
ten / vnnd legens dem todten Coͤrper zun Fuͤſſen. Darnach vberzichen ſie die 
Bein / welche durch die Seenen / die auch noch vollkommen vnd vnverletzt an 
einander hangen / mit Leder / vnd legens dermaſſen zuſammen / daß ſichs anſe⸗ 
hen laͤßt / als were das Fleiſch niemals davon genommen. Wann nu der Leich⸗ 
nam dieſer geſtallt / wie geſagt / zugerichtet iſt / alodann thun ſie die naturliche 
Haut wider darumb / vnnd legen ihn bey der andern Herrn Leichnam auff feis 
nen ort darnider. Bey dieſer verſtorbenen Leich wirt der Abgott Kitraſa / deſ⸗ 
fen wir im vorgehenden Capitel gedacht haben / nider geſetzt: Dann ſie andern 
nicht dencken / dann daß der Abgott ſrer verſtorbenen Herrn Körper huͤte vnd 
beware. Ferrner hat vnter dem geruͤſt derſelben Bretter einer ihrer Prieſter 
ſeine Wohnung / der alſo Tag vnd Nacht ſein Gebett murmele / vnnd der ver⸗ 
ſtorbenen Körper ſorge trage. Dieſer hat zwey außgeſpannte Haͤut von Thie⸗ 

ren zum Schlaffbett. So es etwao zu kalt iſt / alsdann wirt hm ein Feu⸗ 
wer zugerichtet / dabey er fich erwaͤrmen könne. Alſo ſind die ar⸗ 

men Leut von Natur ſo verſtaͤndig / daß ſie ihre 
groſſe Herrn auch nach dem To⸗ 

de verehren. 8 
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als das nie geſehen ha 
Ferrner ſind die Marckzeichen / ſo ich vnter ih 
Welches mit dem Buchſtahen A. gezeichnet i 
Welches das B. hat / iſt deß Wingini Schw 
Die Marckzeichen / ſo K. vnd D. haben / ſin 
Denen aber die Buchſtaben E. F. G. beyge 

zu Pomeioot vnd Aquaſkogoc zu. 
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D Mfihrem Rücken haben die Innwohner der gantzen Prouintzien ein außtrücktiches 
Marckzeichen / daran man erkennen moͤge / welches Fuͤrſtens vnterſaſſen ſie ſeyen / vnnd 
auß was Landſchafft ſie geboren / deß wegen haben wir die Marckzeichen in dieſer Figu⸗ 170 2} ren auffgezeichnet / alſo / daß wir die Namen der Stätte hinzu gethan / auff daß ſie deſto 2 leichter vnterſchieden koͤnnen werden. Eine ſolche ſpitzfindigkeit hat jhnen Gott miltig⸗ Elo verliehen / vnangeſehen / daß ſie gar ſchlechte Leute ſind. Vnnd daß ich die Warheit 

ſage / beduͤncket mich / daß ich die Tage meines Lebens froͤmmer oder friedſamer Volck als das nie geſehen hab. 
Ferrner ſind die Marckzeichen / ſoich vnter ihnen abgemerckt hab / hieher geſetzt. 
Welches mit dem Buchſtahen A. gezeichnet iſt / iſt deß Wingin / deß Herrn zu Roanoat. Welches das B. hat / it deß Wingini Schwagers. 
Die Marckzeichen / ſo C. vnd D. haben / ſind verſchiedener Helden zu Scrota. 
Denen aber die Buchſtaben E. F. G. beygeſetzt ſind/ dieſelben gehoͤren den fuͤrnembſten Mannern 

zu Pomeioot vnd Aauaſtogoc zu. Ba 
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Arch 

Etliche Contrafeyt der Joͤlcker, 
nannt Putten / die vorzeiten emen Kreyß in Engel⸗ 

landt jnngehabt haben. 

ge⸗ 

AN ER Mahler / ſo mir die Fontrafeyt der Wilden in Virginia gelieffert / hat ir auch folgende Figuren gegeben / welche / wie er ſagt / in einer alten Engel⸗ ndiſchen Hiſtori ſeind gefunden worden. Dero wegen hat mich fuͤr gut an⸗ geſehen / ſie auff die vorgehende Kunſtſtuͤck zu ſetzen / damit zu be⸗ weiſen / daß die Engelländer vor Jaren eben ſo wild / 
als die Virgin ſchen geweſen ſeyen. 

E 



Das l. Contrafeyt eines Manns 
der Picten. 

, a W anzuſtreichen / wie in dieſer Figur zu ſehen iſt. Sie lieſſen das 
.v N 0 0 

2 Hertz war mit eines Vogels Kopff / die Bruſt gleichſam als mit 
Sonnenſtraͤumen gemahlt. Auff den Bauch mahlten ſie ein ſcheutzliche Laruen / 
welcher Straͤl biß mitten zun Huͤfften ſich erſtreckten. Auff beyden Knien waren 
Loͤwenkoͤpff gemahlt / an den Schienbeynen gleich als Fiſchſchupen / an den Schul⸗ 
tern Greyffenkoͤpff / an den Armen herumb gewickelte Schlangen. Vmb den Halß 
trugen ſie ein eyſern Ring / vñ mitten vmb den Leib ob den Huͤfften ein andern / die⸗ 
ſem gleich / an welchen an einem Kettlein ein Seebel hunge. In der lincken Hand 

fuhrten ſie ein Schildt / in der rechten ein Spieß / welches Eyſen einer Lilien 
nicht ungleich ſahe / vnnd hatte auff beyden ſeiten Faͤdern / der vnter 
theil war in ein rund Kuͤglichen eyngefaßt. Wann ſie jren 

Feinden oblagen / ſchlugen ſie jhnen die Haͤup⸗ 
ter ab / vnd fuͤhrtens mit heym. 
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Das Il. Contrafeyt einer Hrau⸗ 
wen auß den Picten. 

5 Swaren der Pitten Weiber eben fo freydig im Krieg als die 
Maͤnner / vnd waren auff folgende weiß bekleydt. Sie giengen 
S lieſſen das Haar hin vnnd wider fliegen: Ihre 
Schultern waren mit Greyffenkoͤpffen gemahlt / auff die Eln⸗ 
bogen vñ Knie waren Loͤwen / oder eines andern wilden Thier 
Schlundt gemahlet / wie es jhnen in ſinn kam. An dem Hertzen 
war der Non / wie er im zunemmen iſt / vnnd ein groſſer Stern gbcontrafeyt / welchem auff den feiten vier kleine Stern gemahlet waren: Die 

Bruͤſt waren mit Sonnenſiralen angeſtrichen / vnd ziwiſchen denſelbigen war auff dem Magen wie enn groſſer zwußender Stern geformiert / die Seiten mit ſtraͤlen 
vnd ſpitzen gezeichnet: Der Bauch ſampt dem Nabel war mit einem gemaͤldt ge⸗ 
Kere / welchen der Sonnen / ſoſhre ſtraͤume von ſich gibt / gleichet. Die Arm / die Huͤfften / die Schienbein / von mancherley Figuren zierlich herauß geſtrichen. An dem Halß trugen ſie ein eyſern Ring wie die Maͤnner / waren auch beguͤrt mit 

einem eyſern Guͤrtel / an welcher ein Seebel an einem Kettlein hunge: 
n der einen Hand hieltens einen Spieß / in der ans 

dern zween Pfeil. 
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Das III. Eontrafenteiner Jung⸗ 
frawen auß den Picten. 

ER Ven Picten Jungfrauwen lieſſen deſſelben gleichen das Haar 
omb den Kopff fliegen / vnnd waren an dem gantzen Leib ange⸗ 

} 8 aber von den Weibern waren ſie am gemaͤldt vnter⸗ 



j- 

ao Haar 
ib ange⸗ 
t vnter⸗ 

Blumen 
Veibern 
war ein 







Sas III. Contrafeyt eines andern 
Manns / ſo den Picten benachbawrt. 

Si iſt auch in Engelland ein andere Nation geweſen / nahe bey 
den Picten gelegen: Derfelbigen Innwohner trugen ein Kleyd 
auß einem wuͤllin oder leinen Thuch gemacht / der ander theil 
deß Leibs war bloß. Die Männer lieſſen das Haar auff dem 
Kopff vnd den Knoͤbelbart wachſen / aber von dem Backen vnd 
Kin ſchoren fie alles Haar hinweg / wie die Picten: Vmb den 
Leib legten ſie ein breyten Guͤrtel / an welchem ein Seebel vnnd 

tin Schildt hunge: In der Hand hielten ſie einen Spieß / der war vn⸗ 
denzu mit einer runden Kugel vmblegt / wie diß 

Gemaͤldt außweiſe 
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Das V. Contrafeyt einer Krau- 
wen / ſo den Picten benachbawrt. 

8 Hre Frauen ſeind gekleydt wie die Maͤnner / außgenommen . HDdaß ihre Kleydung oben bey der Bruſt offen iſt / vnnd werden Y N © mit einem Neſtel zugebunden / wie die Weiber vnſerer Lands⸗ 2 N art Ihr vnterkleydt pflegen zuzuſchnuͤren: Doch lieſſen ſie die 75 x Bruͤſt herauß hangen. Sie fuhrten Wehren wie die Naͤn⸗ ner / vnd waren in Kriegen eben ſo ſtreitbar. 



ommen 
werden 
Lands⸗ 
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Pegifter 

Aller fuͤrnemmen Puncten / welche in 
dieſer Erklaͤrung der gebraͤuch / Sitten vnnd gelegen, 

heit der Wilden in Virginia begriffen 
werden. 

* B F. 

Alaun 8 mancherley artzu faͤrben 1 
Aſcopo. 23 Felben 23 

B. weiß zu Fiſchen 20 
Bech 8 Flachs 8 
Beeren 9.9 Foren. 20 
Beeren ſchmaltz 9 a G. 
Buchbaͤum. 23 Gaͤnß 20 

C. Groppen 20 
Caſſaui 7 mancherley Gummi. 1 
Cederbaum 9.23 
Heber n ) 
Die Wurtzel fo fälfchlich für die China Habaſcoiv 17 

geachtet wirdt 7 Habich 20 
Liuetta 10 Hanff 8 
Cocußhaw. 17 Hartz 8 

D. Haſelſtauden 24 
Dannen. 22 Hering 20 

E. Hirſch 19 
wilde Erbiß 18 Hirſchhaͤut 9 
Erdtbeer ö 18 Holtztauben 20 

kn > Rai u ychbaͤum 22 aiſhucpenau 19 
Eychhorn 19 Lal 13.24 
Eyſenwerck. 10 Rewas = a7 



Kegiſter. 
Kewaſoſvock 
Knobloch 17 
Koͤniglin 19 
Hoͤſten 17 
Krebs 20 
Kraͤuch. 20 

M. 

Macoquer 145 
Maquowot 19 

Magummenauck 19 
Marter so 
Maulbeer 18 

Mayz 13 
NNetaqueſunnauck 18 
SNilten. 14.15 

N. 

Nefpe in 18 
Woſche Nuͤß. 18 

O. 

mancherley Oel 9 
Okeepenauck. 16 
Okindgier 13 
Openawk 16 
Oſamener i 18 
Ottern. 9 

P. 

Pagatowr 13 
Papagey 20 

Perlein u 

Plateißlin 20 
Popoguſſo 26 
Pummuckoner. 18 

R. 

Rafus Lane 30 
Rakiock 22 
Rebſtoͤck 9 
Reichard Greinuile 32 
uam 20 
Reyger 20 
a Inſel Roanoack 8 

och en. 20 

S. 

Satquenummener 18 
Sagatemener 18 
Sapumener 19 
Saquenuckot 19 
Saſſafras 9.23 
Schildtkroͤten 11 
Schwahnen 20 
Seekanauk 20 
Seydenkraut. 7 

T. 

Tabaco 1% 
Tangomockomindge 1 
Terbenthin 8 
mancherley art vierfuͤſſiger Thier 19 
Tſinaw. 17 

V. 

Victrill 
weyß der Virginiſchen die Beren 1 

fangen 19 
Virginie fruchtbarkeit 1 
der Landſchafft Virginie Refier 7.12 30 
geſunder Lufft in Virginia 32 
die Wilden in Virginia verwundern 

ſich al den ſachen / die auß Europa 
gebr. varen 27. halten hoch von 

den 

8 

aD 222 2 



Thier 19 

Deren zu 
19 

14. 32 

1 712.38 

32 

erwundern 
uß Europa 
n hoch von 

den 

Regiſter. 
den Engellaͤndern 27. 29. fallen in 
ein vnbekandte Kranckheit 28. ſeind 
raachgierig 30 

wie der Wilden in Virginia Haͤuſer er⸗ 
bawet ſeyn 24. Ihre Waffen 4. Ihre 
Sitten 24. wie ſie jre Staͤtt pflegen 

W. 

Walddiſtel 
Walter Raleigh 
Wapen / ein art einer Linden 
Waſſewour 

feſt zu mache 24. jre Religion 25.26. Wende 
die Wilden in Virginia habe groß ver⸗ Wickonzowr 

langen den Chriſiliche Glauben an⸗ Winauck 
zunemmen 27 Wingina Wiroano. 

Vlmerbaͤum. 23 
mancherley namen der Dögel 20 3, 
Vppowoc 15 
Vſtern g 20 Zobelbeltz. 
Vſtern ſchalen 24 Zuckerroͤrlein 

EN . 



Andenguͤnſtigen Heſer. 

Guͤnſtiger Leſer wiſſe / daß man an den orten dieſer Hiſtori / da das Wort 
Innwohner Virginie) ſtehet / für Innwohner (die Wilden in Virginia) Item / 
für das Wort / Eherne Knoͤpff / Kuͤpfferne Knoͤpff) leſen ſol. Dann dleweil ver⸗ 

ſchienen Jaren ein Eynſatzung von Chriſten iſt in gemeldte Landtſchafft geſchickt 

worden / wil es von noͤten ſeyn / daß vnter dieſen beyden ein vnterſchiedt gehalten 
werde. Was andere geringe Errata ſeyn moͤgen / da etwan ein Buch⸗ 

ſtab vberſehen / vnd für den andern geſetzt were / wirdt der gut⸗ 
willige Leſer nach feinem verſtandt leichtlich 

wiſſen zu verbeſſern. 



das Wort 
a) Item / 
eweil ver⸗ 
t geſchickt 
gehalten 
uch⸗ 

Bedruckt zu Wranckfurt am Maͤyn / 
bey Johann Mechel / in verlegung Cheo⸗ 

dori de Bry. 


